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Abend - Äusg » & e
kommene Ruhe — man möchte beinahe sagen : Vor -

nehmheit — , mit der er beigclcgt wurde . Es ist den

großen Spediteuren nicht eingefallen , den Arbeitern schroff

zu begegnen , und die Arbeiter ihrerseits haben niemals

einen Ton angeschlagen , der dnrch trotziges Aufbegehren

hätte verletzend und herausfordernd wirken müssen . Es ist

keine einzige Ungehörigkeit vorgekommcn , vielmehr sind die

Verhandlungen auf dem Fuße vollständiger Gleichheit ge¬

führt worden . Eine gemischte Kommission , bestehend aus

sieben Vertretern der Speditions - Unternehmungen und sieben

Vertretern der Arbeiter , berielh mehrere Stunden hindurch

ohne Leidenschaft und Zank . Die zwischen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern gewechselten Schriftstücke waren durchweg

höflich und zuvorkommend gehalten , und so ist es gelungen ,
den Streit in der angegebenen Weise aus der Welt zu

schaffen . Den Beobachter muß es vor Allem wohlthuend
berühren , daß auf beiden Seiten jene verständige Einsicht

gewaltet hat , die sich so schwer einstcllt , wenn solche Kämpfe

als Machtproben behandelt werden , und die so leicht zu

finden ist , wenn man dem anderen Theil das nämliche Recht

wie sich selber zugcsteht .

setzen , und zwar handelte es sich fast durchweg um Touren ,
die an sich keineswegs besonders gefährlich waren , sondern

es nur für den Wegnnkundigen wurden . Wer int Hoch¬

gebirge eine nur halbwegs bedenkliche Tour ohne Führer

unternimmt , handelt leichtfertig und frivol , denn nur die

genaueste Kcnntnist der Gcbirgsnatur , die sich , wie der

Alpinist weiß , in stetiger Aendcrung befindet und besonders

in der Lagerung der Gletscher Jahr für Jahr Veränderungen

aufweist , schützt vor Gefahr . Es handelt sich hier um einen

überhand nehmenden Auswuchs der Bergfexcrei ; wird uns

doch berichtet , daß ein akademischer Verein in Wien die

Parole für seine Mitglieder ausgegcben hat , Touren nur

ohne Führer zu machen . Freilich als noch verwerflicher er¬

achten wir es , wie es in diesem Sommer leider häufig ge¬

schehen ist , die Bergführer zu lebensgefährlichen Touren zu
verleiten , da hier außer dem eigenen Leben noch das der

Führer aufs Spiel gesetzt wird , die zumeist Weib und Kind

zu versorgen haben .
Ein Menschenleben ist ein kostbar Gut und der Preis

muß jedenfalls ein mindestens ebenso kostbarer sein , um

den es sich verlohnt , jenes kostbare Gut in die Schanze zu

schlagen . Wer daher von der Bergfcxerei gepackt .
wird , der

schreibe sich die Worte in sein Tagebuch , die Rosegger , der

warme Verehrer des echten Alpensports , den allzu schneidigen

Parforce - Klctterern warnend zugcrufcn hat : Drei Vierthcile

der Touristen , die da fahren , laufen , steigen und klettern ,
und von denen einzelne gelegentlich sich zu Tode kugeln ,

empsinden nicht die Wonne und Seligkeit im Angesicht der

heiligen Natur . Sie haben andere Beweggründe , sie wollen

z . B . wissen , wer schneller läuft , flinker steigt , waghalsiger

klettert ; sie wollen genau in Meter wissen , wie hoch ein

Berg , wie tief ein See ; ist zehnmal gemessen , so messen sie

das elfte Mal . Sie wollen gehen , wo keine Wege , und

klettern , wo keine Steige sind ; sic wollen gerade dort auf

den Berg , wo man nicht hinauf kann , sie wollen leisten ,
was vor ihnen noch Keiner geleistet . Kein BergwirthshauS ,
das nicht erschallt von der Nenommage der Kühnen , kein

Alpcnfricdhof , auf dem nicht ein zu Tode Gefallener ruht .

Das ist der Dämon Alpinismus !

Blatt , so können wir anf die einfachste Weise die darauf befindliche

Schrift vervielfältigen . Wir nehmen ein ganzes Pack von so und

so viel tausend Blättern Papier , die allerdings in einer bestimmten

Weise präparirt sein müssen , und legen jenes mit radiographischer
Tinte beschriebene Blakt oben darauf , dann wird über dem Ganzen
eine Hittorssche Röhre angebracht und in Thät

'
igkeit gesetzt , so¬

daß die von ihr ausgehenden Nöntgenschen Strahlen anf die zu

vervielfältigende Schrift fallen . Die Nöntgenschen Strahlen gehen

nun durch das ganze Pack Papier hindurch und werden auf jedem

einzelnen Blatte die Schrift des Originals hervorbringcn , weil sie

nur an den von den Schriftzeichen bedeckten Stellen nicht hindurch -

gelaffcn werden , weil eben die Schriftzeichen mit metallischer Tinte

geschrieben sind . Hat die Bestrahlung lange genug gedauert — cä

handelt sich ja jetzt dabei um ganz geringe Zeiträume — , so wird

man das Pack auseinander nehmen , die einzelnen Blätter nach dem

bekannten , in der Photographie angewandten Verfahren cnttvickcln

und waschen , und auf jedem einzigen Blatte wird die betreffende

Schrift wie in einer Photographie erscheinen . Es kann kaum

bezweifelt werden , daß einem solchen Verfahren der Rekord der

Schnelligkeit zuzusprechcn sein würde , denn die Vervielfältigung

geschieht thatsächlich im Verlaufe weniger Minuten . Dabei ist

die Zahl der hcrzilstelleuden Exemplare eigentlich beinahe un¬

beschränkt , denn Papier ist für Röntgcnsche Strahlen so leicht

dnrchdringlich , daß man gewiß in einem einzigen Pack

10,000 und mehr Blätter untcrbringen kann , die auf die

geschilderte Weise bedruckt weiden sollen . Außerdem kann man

mehrere solcher Packete von Papicrblättern gleichzeitig den

Nöntgenschen Strahlen aussetzen , indem man sie , im Kreise an¬

geordnet , einer Hittorfschen Röhre aussetzt . Wenn man dann den

einzelnen Papierpacketen eine bestimmte Neigung giebt , sodaß die

i Nöntgenschen Strahlen senkrecht daraus fallen , so wird man

sämmtliche Blätter , also vielleicht 100,000 anf einmal , durch dieses

Verfahren bedrucken können . Außerdem können ja auch mehrere

Hittorssche Röhren vereinigt werden , um die Wirkung der Strahlen

äii verstärken oder aus einen größeren Raum auSzudehnen , wenn cS

sich nm den Druck auf große Blätter ober auf besonders viele

Papierpackete zu gleicher Zeit handelt . Der Text des Originals

kann mit einer radiographischen Tinte entweder einfach mit der

Feder oder mit der Schreibmaschine geschrieben werden , die Schreib¬

maschine giebt im Besonderen die Möglichkeit , eine vollkommene

Druckschrift hcrzustellen . Natürlich ergeben sich aus weiterer

lleberlegung einige Bedenken gegen den Werth des Verfahrens .

Zunächst muß jedes Blatt Papier , das den Druck aufnehmen

soll , photographisch präparirt , d . h . durch Bromgelatine für

Licht - und Röntgen -Strahlen empfindlich gemacht sein . Sodann

muß nach erfolgter Bestrahlung wiederum jedes einzelne Blatt ent¬

wickelt werden . Endlich muß man darauf denken , eine positive

Schrift zu erhalten , die nicht etwa Weiß auf Schwarz , sondern ,
wie wir es gewöhnt sind , Schwarz auf Weiß zu lesen ist . Was

zunächst den letzten Punkt betrifft , so ist er nicht schwer befriedigend

zu lösen , und die Gewinnung positiver Schriftbilder kann gleich bei

der ersten Bestrahlung geleistet werden . Auch für die Entwickelung

des photographischen Papiers sind gewiße Kunstgriffe entdeckt

worden , die den Vorgang möglichst beschleunigen , jedoch kann

man schon jetzt sagen , daß der iitdustriclle Erfolg der neuen

Entdeckung wahrscheinlich znnt großen Theil davon abhängen

wird , ob noch ein Verfahren gefunden werden kann , durch

das das Entwickeln des photographischen Papiers sozusagen

im Augenblick erfolgt . Schließlich muß die Herstellung von

lichtempfindlichem Papier noch viel billiger " werden , damit

man an eine Verwerthung des . Röntgen -Druckes " im großen

Waßstabe in der Industrie wird denken können . Wieviel

Die Ser - feeerer .

Seit langen Jahren hat der Bergsport nicht so er¬

schreckend viel Opfer gefordert wie in diesem Sommer .

Kaum « in Tag vergeht , ohne daß die Trauerkunde von

schweren Unfällen beim Bergsteigen eintrifft , und diese Un¬

fälle beschränken sich nicht mehr auf ihr Spezialgebiet , die

Alpen , sonder » auch in harmloseren Mittelgebirgen , so im

Riesengebirge , haben allzu verwegene Touristen mehrfach

ihren Wagemuth mit dem Leben bezahlen müssen . Wir

sind weit davon entfernt , die Bedeutung eines mit Maß und

Vernunft betriebenen Bergsports als Heilmittel '
gegen die

besonders unter den Arbeitern des Geistes weit ver¬

breitete Verweichlichung und Nervosität zn verkennen .

Aber seit einigen Jahren haben sich in den Bergsport in

wachsendem Maße Uebertreibungen und Ausschreitungen ein -

genistet , welche diesen löblichen Sport vielfach zu einem

groben Unfug ausarten lassen . Als eine der harmloseren
Seiten dieses Unfugs sehen wir noch das seit einiger Zeit

mächtig ins Kraut geschossene Gebirgsgigerlthttm an . Es

giebt eine nicht geringe Anzahl Leute , die im Sommer nur

deshalb in die Alpen reisen , um vier Wochen lang mit

nackten Beinen , abgeschabten Lederhose » und einer Hahnen¬

feder auf dem Hute als Salontiroler der Mitwelt zu impo -

niren . Diesen Theil der Vergfexerei kann man von der

komischen Seite nehmen und es anerkeuncn , daß diese Gebirgs¬

gigerl zur Erheiterung der wirklichen Touristen Beiträgen .

Umso ernster und bedenklicher sind dagegen die Aus¬

schreitungen , welche in steigendem Maß unter diesen wirk¬

lichen Touristen Platz gegriffen haben . Ein nicht geringer

, Theil der Touristen geht nicht in die Berge , um dort Er¬

holung und Kräftigung zu finden , sondern weil es Mode -

sache geworden ist und zum guten Ton gehört , eine be¬

stimmte Anzahl Meter über dem Meeresspiegel gewesen zu
r sein . Unter einem nicht geringen Theil der Bergkraxler ,

vor Allem natürlich der Alpinisten , herrscht ein lebhafter
Wettbewerb in Bezug auf die schwierigsten Particen und die

höchsten Höhen , und besonders richtet sich der Konkurrenz¬
neid anf unerstiegene Felszacken . Wer jemals in den Alpen

gewesen ist , weiß , daß auch der solidere Tourist leicht von
der Kraxclwuth befallen wird . Aber eine große Anzahl der

in diesem Sommer gemeldeten Unglücksfälle zeugt von einem

geradezu sträflichen Leichtsinn , an dem Renommir - und

Sensationssucht weit stärker betheiligt sind als der wahre

Alpinismus .
Neben der verwerflichen Sucht , eine besonders lebens¬

gefährliche Tour zu machen , von der man daheim seinen
Bekannten vorreuommiren oder die man vielleicht gar in

der Touristensportpresse zur Erhöhung seines Ruhmes aller

Welt kund geben kann , hat sich neuerdings noch ein anderer

Unfug breit gemacht , der auch auf minder gefährlichen
Touren schwere Opfer fordert . Es ist dies der grobe

Unfug , eine gefährliche Tour ohne Führer zu unternehmen ,
damit man sich hoch oben auf den Gletschern als self - made

l man fühlen kann . Nach unserer Schätzung ist der größere

Theil der zahlreichen in diesem Sommer berichteten Un -

glücksfülle auf die Nechnuug solcher führerlosen Touren zu

( Nachdruck verboten .)

Sine Umwälzung der Zuchdrnckerer durch
die Rönlgenschen Strahlen .

Trotz der unzähligen Anwendungen , die die Nöntgenschen Strahlen

_ in der kurzen Zett , die seit ihrer Entdeckung verfloffen ist , erhalten

haben , haben sie der Industrie verhältnißmäßig wenig geleistet -
r Daher verdient eine von dem französischen . Bulletin technique

"

beschriebene Erfindung umso größere Beachtung . Es ist natürlich

x , schwierig, die Tragweite einer neuen Erfindung aus industriellem

k . Gebiete schon in den Tagen ihrer Entstehung abschätzen zn sollen ,
ff aber es hat den Anschein , als ob dieRöntgenschen Strahlen auf dem

nunmehr betretenen Wege dazu berufen sind , in der Buchdruckerei
1 und in allen Methoden der Vervielfältigung eine Umwälzung hervor¬
ff zurufen . Ohne auf die Experimente näher einzttgehen , die in

ff Amerika und Frankreich gleichsam als Vorbereitung zu der jetzt
: veröffentlichten Erfindung gemacht wurden , sei gleich gesagt , daß

die erste Idee zur Anwendung der Nöntgenschen Strahlen anf
fc den Buchdruck von dem Franzosen Jzambard anSging ,
- der sein erstes Patent schon Ende 1897 erwarb . Das

f Verfahren , das gegenwärtig weit genug vervollkommnet ist ,
l um an die Oeffentlichkeit gebracht werden zu können , ist einfach

ff zu verstehen . Die Nöntgenschen Strahlen haben bekanntlich die

1 Fähigkeit , undurchsichtige Körper zu durchdringen und durch sie

hindurch auf eine photographische Platte zu wirken , dagegen finden
sie einen Widerstand an allen metallischen Stoffen . Wenn man

| NUN ein einzelnes Blatt mit einer Tinte beschreiben oder bedrucken

i . würde , die einen hohen Gehalt an metallischen Verbindungen besitzt ,
so werden gerade die Schriftzüge auf diesem Blatt die Nöntgenschen

- Strahlen nicht hindurchlassen . Gesetzt , wir haben ein solches mit

»radiographischer Tinte "
, wie man sie nennen töiuitc , beschriebenes
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Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Der Dreyfno - Vrozeß .

hd . Henne « , 2 . September . (Fortsetzung aus dem Soimtag -

Morgenblatt .) General Delohe theilt einen kriegsministeriellen
Befehl mit , die 1891er Schießvorschriften als ein vertrauliches
Schriftstück zu behandel » . Zeuge sähet dann fort , indem er mit
den Armen schleudert und dann wieder die Hände faltet , mit tiefstem
Pathos : Major Hartmanns Aussage habe zahlreiche Aussagen
berührt Sie habe viele Richtigkeiten enthalten , aber ihre Ge -

sammtheit sei dennoch nicht vollständig richtig . Das sei sein
Eindruck . Zeuge redet noch eine Viertelstunde in ähnlichen
allgemeinen Wendungen um Hartmanns Aussagen herum , ohne
aber eine einzige Thätsache vorzubrmgen . Er schließt : lieber die

Schuld oder Unschuld des Angeklagten weiß ich nichts . , Ich bin
eine Art Sachverständiger . Hartmann hat gesagt , es sei DretffuS

unmöglich gewesen , sich gewisse Mittheilungen zu verschaffen . Ich

sage , diese Unmöglichkeit bestand nicht . Major Hartmann wendet

sich mit schneidendem Hohn gegen den General Delohe . Er fragt
ihn , wie es möglich sein könne , daß die Theile seiner , Hartmanns ,
Aussage richtig seien , während das Ganze falsch sei . General

Delohe bemerkt wieder unter allerhand Gesten , welche Eindrücke

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 5 ® Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . GU Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

■* *
* Kof - und Personal Nachrichten . Der Kaiser reifte

gestern Abend 68/ . Uhr mittels Sonderzuges zum Manöver deS
13 ., 14 . und 15 . Armeecorps von Berlin ab . Die Ankunft iu

Straßburg erfolgte heute Vormittag 9 '/ , Uhr . — In dem Befinden
der Kaiserin hat - fich in den letzten Tagen eine kleine Besserung
eingestellt . Sie bewegt sich schon im Zimmer und auf kurze Zeit
auch im Garten des Neuen Palais . Doch ist noch immer andauernd

Schonung geboten . — Der König von Sachsen hat infolge
eines leichten Luftröhren -KatarrheS ohne Fieber die Reise zur
Theiluahme an der Parade in Straßburg aufgegebeu . Er hofft
jedoch, sich zu der Parade in Stuttgart und Karlsruhe begeben
zu können .

* Zcrlin , 4 . September . Der „National -Zeitung
" zufolge ist

an hiesiger amtlicher Stelle von ernsten Unruhen im Hntterlaiide
von Kiautschou nnb von einem angeblichen Ultimatum des deutschen
Gesandte » in Peking , Freiherrn v . Kettelet , an die chinesische Regiernng
nichts bekannt . Die „National -Zeitima

" meint , möglicher Weise handle
es sich um ein Echo der Gerüchte über neuerlidje Ausschreitungen
gegen christliche Chinesen , welche Angaben sich als unglaubwürdig
erwiese » haben . Es dürfte angenommen werde » , daß der dentsche
Gesandte von wirklich wichtige » Vorgängen sofort die deutsche
Siegierung telegraphisch in Keuntniß gesetzt haben würde .

* Rundschau im Reiche . Der Landtags -Abgeordnete und
Landrath des Kreises Liegnitz -Land , Herr vr . Schilling , ist zur
Disposition gestellt worden .

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Aus « « ^ bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später emgereichter Anzeigen zur

nächsterscheineilden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Deutsches Deich .

L . E i n L o h n st r e i t .

Krrlin , 3 . September .

Unbeachtet von der Oeffentlichkeit und den Zeitungen
( auch im „ Vorwärts "

haben mir über die Sache nichts ge¬

funden ) ist hier in der vorigen Woche ein Lohnstreit in

Formen , die uns besonderer Aufmerksamkeit werth erscheinen ,
entstanden und beigelegt worden . Die Berliner Rollkutscher ,
also die Transport - und Berkehrsarbeiter in den großen

hiesigen Speditionen , waren mit der Forderung einer Lohn¬

erhöhung von 4 — 5 Mk . wöchentlich hervorgetrelen ; ihre

jetzigen Wocheulöhne betragen 20 — 21 Mk . Die Mehr -

forderung war so hoch , daß die Speditionsgeschäfte sie nicht

hätten erfüllen können , ohne die Mehrbelastung auf ihre
Kunden abzuwälzen , und es ist denn auch nicht zur Be¬

willigung der ganzen verlangten Aufbesserung gekommen ,
sondern die Rollkutscher haben sich mit einem Mehr von

1 . 50 Mk . für die Woche begnügt . Was nun diesen

Lohnstreit so beachtensmerth macht , das ist die voll -
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in seiner ganzen Dicke entfernt . Auf den Bervielfältigmigen werden

diese Schattimngen bann genau in der gewollten Weise wieder -

gegeben sein . Endlich fei noch darauf hingewiesen , daß ein Musik -

Verlag durch da ? neue Verfahren eine große Nmiuterspanfiß erzielen
kann . Bisher mar es äußerst schwerfällig , von solchen Tonwerkon ,
die immer wieder neue Auflagen erforderten , die Drucktypen zu

verwahren , nach dem neuen Verfahren brauchten einfach solche Zeichen¬

blätter , deren Herstellung wir eben beschrieben haben , hergestellt
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hd . Aennes , 3 . Sipia
der Nenner Gerichtsbehörde

England und Transvaal .

Der Major Musinko d '
Albnqurrque , ehemals Kommissar

der Provinz Mozambique , heute Gouverneur der Königlichen

Prinzen , äußerte sich , so schreibt man uns ans Lissabon ,
über die für England entstehenden Schwierigkeiten in einem

Krieg mit Transvaal wie folgt : Die Buren besitzen eine

genaue Kcnntuiß des Terrains , was sowohl für den

Guerillakrieg , wie für die offene Schlacht höchst wichtig ist .
Sie sind überaus muthig und ausdauernd , sowie vorzüg -

Wiesbadeuer Tagblatt ( Abend - Nnsgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
------ - - - - - - - — — - - - —

Ans Stadt uud Karrd .

Wiesbaden , 4 . September .

int
Pr
J®
un
Bc
Di
sch
ret
un
B '
rtc
B <
6c '

Er kann nicht nur
und Striche der

je nach dem er

völlig oder nicht

tr
st '
vc
U

liche Schützen . Einer feindlichen Armee in Transvaal

wachsen die schwersten Hindernisse , und die
kannte Taktik der Buren ermüdet ihre Kräfte

auf das Höchste . Selbst wenn England 80 -

100,000 Mann herüberschicken sollte , erscheint mir

Rennes tn diesen Tagen erfolgte Haupt
Tage der Urtheilsfällung unschädlich zu

die Nationalisten in Neunes Kuno

nur irgend auf einem Kupferstich möglich fft .

ganz dunkle , sondern auch graue Linien

verschiedensten Schattirnngcn hervorbringen ,
den metallischen Teig mit seinem Griffel

hd . Panis , 4 . September . Mehrere Verhaftungen von
antisemitischen Führern in Rennes in diesen Tagen erfolgte haupt¬
sächlich , um dieselben am T ‘ " "

, „
machen . Man weiß , daß bte Nationalisten in Neunes Kund¬
gebungen vorbereiten und Ausschreitungen gegen Juden und

Mische Etablissemeiits nach algerischem Muster beabsichtigen . Eine
Anzahl ans Algier heriiberbeorderte Raufbolde imb eigens an¬
geworbene Pariser Camelots sollen sich bereits in Rennes befinden .
— Wie behauptet wird , sind verschiedene Offiziere der Garnison
von Rennes durch ein entdecktes Komplott kompromittirt ,

am sichersten entgegeneilen dürfte . So gab er jetzt in feiner Eigen¬
schaft als Cbtrfommanbant bet Armee den Befehl , das Regiment ,
welches bisher den Namen seines Todfeindes , Nikolaus von IkoNte -
uegro , trug , aufzulösen und die Mannschaften in andere Regimenter
einzureihen .

* Transvaal . Berichten zufolge , die der Gesandtschaft
Transvaals im Haag zugegangen sind , zweifelt Präsident Krüger
nicht daran , daß England den Krieg sucht . Mau erwartet in
Pretoria stündlich den Ausbruch des Kriegs .

* kfhilc . Wie ein Blatt meldet , hat auf den Präsidenten
oon Chile ein Bomben - Atteiitat ftattgefuriben . Der
Präsident wurde nicht verletzt . Der Thäter ist entkommen .

Aus Kunst und Krde « .
* Frankfurter tztadtlheater . Opern Han s . Dienstag ,

den 5 . September : ,, Co rmen "
. Mittwoch , den 6 . : Volksvorstellung .

Prolog . „Götz von Äerlichingen"
. Donnerstag , den7 . : „ Hugenotten " .

Freitag , den , 8 . : Prolog von Emil Claar . Lebendes Bild .
„ Egmoni "

. Samstag , den 9. : . Martha " . Sonntag , den 10 . :
„ Meistersinger

" . Montag , den 11 . : „Bajazzo
"

. Hierauf : Ballet -
Divertissement . Zum Schluß : . „ Cavalleria rusticana “ . Dienstag ,
den 12 . : „ Freischütz

"
. — Schauspielhaus . Dienstag , den

5 . September : „ Im weißen Rößl "
. Mittwoch , den 6 . : Geschloffen .

Donnerstag , den 7 . : „ Prometheus " . Hierauf : „ Clavigo
"

. Freitag ,
den 8 . : Geschlossen . Samstag , den9 . : „Zaza

"
. Sonntag , den 10 . :

„ Mathias Gollinger
"

. Montag , den 11 . : „Iphigenie auf Tauris ".
* KerschiedrnrMittheil,mgcn . „Flotten - Manöver "

,
der neue Schwank von Curt Kraatz und H . Stobitzer , ist , nachdem
et schon an dem Thalia -Theater in Hamburg , an den Stadttheatern
in Leipzig , Magdeburg , Görlitz , Bromberg re . im Manuskript an¬
genommen war , jetzt auch von Herrn Jntenbmiten Prasch für das
Berliner Theater unter den denkbar günstigsten Bedingungen er¬
worben worden .

Die Wittwe des berühmten Chirurgen Theodor Billroth , Frau
Christine Billroth , ist in der Nacht zum Samstag in Saukr
Gilgen in Salzburg gestorben .

Die „Nordd . 8111g. Ztg ." meldet , die Professoren Kossel und

S
' rofd ) begeben sich im Auftrag des Reichs bezw . Preußens nach
issabon und Oporto , nm über die Pest in Portugal und über die

Maßnahmen , die zur Bekämpfung derselben getroffen sind , genauere
Erkundigungen eiuznziehen .

bte Aussage Hartmanns auf ihn gemacht habe . Vertheidiger
Demange fragt den General Deloye , ob er die Auskunft kenne , weiche
der Obermeister der Artillerie -Werkstätta Robbin , über Dreyfus
gegeben habe . Deloye erwidert mit Ja . ,

-Dabori fragt , ob General
Deloye als Experte auf Ehre und Gewissen versichern könne , daß
die von den Generalen Mercier und Roget und von Herrn Cavaignac
hier über die Noten de ? Bordereaus angestellten Naisonnemeuts so
genau und mathematisch seien , wie diese behaupteten . General
Deloye ( zu Labori gewendet ) : Das geht nicht mich au , sondern
den Kries

" ' 1

feit .) Der Autor des Bordereaus wisse , was er Werth sei .
Maier Hartmann entgegnet eisig lächelnd : Der Schreiber sei viel¬
leicht ein Seigneur , aber von 8lrtillerie -Sachen verstehe er nichts .
Dreyfus weist jetzt auf eine falsche Angabe über die Mittheilungen
der Schießvorschriften von 1894 an die vom Generalstab befohlenen
Offiziere hin . Deloye versichert , es handle sich um cir .cn Jrrthnm ,
nicht um eine absichtliche Fälschung . General Mercier hält dem
Major Hartmann vor , daß er gesagt habe , eine fremde Macht habe
vor 1890Kenntniß von der hydro -pneumatischen Bremse gehabt . Major
Hartmann erwiderter habe das nicht zesagt .Er habe gesagt , dieDeiitschcn
hätten 1893 ihre Experimente beendet gehabt . Der nächste Zeuge ist
Professor Havet , Mitglied des Instituts de France . Er halt einen
längeren Vortrag über die Terminologie des Bordereaus . Er
beweist mit philologischen Gründen , daß das Begleitschreiben in
schlechtem Französisch verfaßt und deutsch gedacht sei und daß
Esterhazy in seinen Briefen ganz ähnliche deutsche Wendungen
gebrauche , während Dreyfus nie der leiseste Germanismus nach -
gewiesen iverbeu könne . Um 9 ' / - Uhr tritt eine Pause ein . Nach
oerf eiben läßt Labori die bekannten Briefe des Generals Gonse an
Piegnart verlesen . General Gonse verlangt dasWort . Er bedauert ,
daß seine vertraulichen Briefe veröffentlicht würden . Er bemerkt ,
die Briefe seien ohne die vordergegangenen Aussprachen mit
Picquart nicht verständlich . Labori : Leugnet General Gonse , daß
Machinationen gegen Picquart gerichtet waren ? Weiß der General ,
daß im Bürean des Generalstabes ein Brief an Picquart geöffnet
worden ist , der das Wort : deniidieu enthält . Gonse erwidert ,
Picquart sei aller möglichen Umtriebe verdächtigt gewesen und man
habe doch sehen müssen , wie weit dieselben gingen . Picquart be¬
merkt auf eine an ihn gerichtete Frage , daß der Brief persönlich
an ihn gerichtet war . Labori fragt den General Gonse , ob er den
ebenfalls geöffneten Brief Spefanza kenne . Gonse entgegnet ,
der Bries sei an das Nachrichten -Biireau gerichtet getvefen .
Picquart schüttelt den Kops . Labori : Was denkt General Gonse
Von der Fälschung Henrys ? War es nicht eine Machination
gegen Picquart ? Gonse verneint dies . Die Fälschung fei eine
unglückliche , bedauerliche Thal gewesen , Henry habe ein Dokument
mit dem Namen Dreyfus fabrizirt , der schon in dem Dokument des
diplomatischen Dossier « existire . Labori erklärt , daß sich in dem
diplomatischen Dossier nicht ein einziges Stiig mit dem Namen
Dreyfus befinde . Er verlange , daß General Gonse das Dokument
neune . Präsident Jonaust verweigert die Stellung dieser Frage .
Es folgt bte Vernehmung des Ingenieurs de Fonde Lamotte .
Er war gleichzeitig mit Dreyfiis in dein Büreau . Er bezeichnet
es als unmöglich , daß ein Offizier , der dem Gelieralstab zeitweilig
zugetheilt gewesen sei, das Bordereau geschrieben haben könne . Er
erfülle eine Gewiffenspflicht , wenn er dies hier sage . Er sei 1894
beauftragt gewesen , die Dienstvorschriften des Büreaiis einzusammeln
uud es habe kein Exemplar gefehlt . Boisdesfre und Roget wenden
sich gegen die Aussagen Lanwttes und es kommt zu scharfen
Auseinandersetzungen zwischen ihnen , sodaß der Präsident einschreiten
muß . Um 11 Uhr 40Min . wird der Prozeß auf Montag vertagt . —
Wie verlautet , hat die Vertheidigung im Einvcrständniß mit der
Anklage auf das Verhör einer Anzahl Zeugen verzichtet . Demange
erklärte , es sei möglich , daß das lirtheii im Prozeß bereits am
Mittwoch gesprochen werde . Heute sollen die letzten Zeugen ver¬
nommen werden . Am Montag werden Regierungs - Kommissar
Karriere und Demange sprechen . Am Dienstag wird Demange
seine Vertheibignngsrede fortsetzen und Mittwoch alsdmm Labori
noch einige Stund

'
en sprechen , worauf wahrscheinlich das Urthcil

noch am selben Tage gefällt wird . — Der Sohn beS Anwaltes
Demange erklärte mehreren Journalisten gegenüber, daß sein Vater
von der einstimmigen Freisprechung Dreyfus ' überzeugt sei .

hd . Kerlin , 2 . September . Zum Prozeß Dreyfus wird dem
„Berliner Tageblatt

"
teiegraphirt : Es waren gestern Abend sehr

pessimistische Gerüchte über die Stimmung der Majorität der
Richter ( genauer gesagt über 5 von 7) in Umlauf . Man wies
sowohl auf angebliche private Aenßernngen wie auf gewisse
charakteristische Worte hin , mit denen der Präsident die Ent¬
lastungszeugen , Vertheidiger und Angeklagten nnierbrochen hatte .
Thatsache ist , baß bk Richter und speciell ber Präsident zu Anfang
des Prozcffes die Belastungszeugen und besonders die Kriegs -
miniftcr und Generale mit frischem Interesse angehört haben und
jetzt , wo die Entlastungszeugen aufircten , ermüdet zu sein scheinen .
Das Alles braucht aber noch nicht einen ungünstigen Ausgang des
Prozesses anzuzeigen , an den zu glauben man bei der vollständigen
Abwesenheit thatsächlichcr Schnldbewcise sich toeigeru muß .

hd . Paris , 2 . September . Der österreichische Botschafter hier -
selbst hat von dem Obersten Schneider ein Telegramm erhalten , in
welchem er ersucht wird , den General Roget zu fragen , ob er mit
den Wörtern welche er vorgestern vor dem Kriegsgericht gesprochen
habe , eine Beleidigung bezweckt habe . In diesem Fall werde Oberst
Schneider von ihm eine Entschuldigung verlangen oder ihn zum
Duell fordern lassen .

welches darin bestand , nach dem llrtheilsspruch eine Kundgebung
zu veranstalten . Augenblicklich sollen die Verschwörer Anstrengungen
machen , einen Gerreral -Ausstand ins Werk zu setzen .

hd . Tandem , 4 . September . Esterhazy erklärte einem
Interviewer , daß er von der Freisprechung Dreyfus ' überzeugt ,
und daß die Veruriheilung MercrerS gewiß sei .

Centralbekörde getroffen , um die Aufrechterhaltung der Ordnung
am Tage der Urtheilsfällung z» sichern . Zwischen der Richterbank
und dem Zuhürerraum werden 100 Gendarmen mit aufgepflanztem
Bajonett aufgestellt tverden . Ferner sind ausreichende Maßregeln zur
Verhinderung eines Attentats gegen bte eine ober anbere Persönlichkeit ,
die an bem Prozeß theilgenommen hat , getroffen worden . DerGencral -
Prokurator nud der Anwalt der Republik werben anwesend fein . Der
Polizei -Präfekt von Pans wird persönlich die Schutzmaßregeln leiten .
— Die gestrige Aussage Lamottes wirft die Berechnung über den
bevorstehenden Schluß ber Verhandlung mit . Die Gruppe Mercier ,
Roget , Cavaignac wird versuchen , Lamottes Argumentation , daß
Dreyfus nach bet 1894 durch das Mai -Cirknlar geschaffenen
Situation unmöglich geschrieben haben könne : „Ich begebe mich
zum Manöver "

, entgegen zu wirken . Schon sind Aussagen anderer
ehemaliger Kollegen von Dreyfus angeküudigt , welche dnrthnn
werden , jenes Cirktilat sei nicht wörtlich zu nehmen gewesen . Wer
darum ersuchte , dem wurde die Theilnahme an den Manövern be¬
willigt . Dreyfus hat aber wie er gestern erklärte , nicht darum

uachgesucht und schon im Prozeß 1891 eine gleiche Erklärung ab¬

gegeben . Dieser Punkt wird totgen seiner Wichtigkeit noch zu leb¬
haften Erörterungen Anlaß geben . Der Schluß de ? Beweis¬
verfahrens ist daher frühestens Mittwoch zu ermatten .

hd . Rennes , 4 . September . Da die Vertheidigimg auf
mehrere Zeugen , wie den Professor SeailleS und den Rabbiner
Dreyfus verzichtet hat , bleiben noch acht Zeugen zn vernehinen .
Darunter befindet sich der Polizei -Koinmiffat Tcmps , den man zu
bestechen versucht hat , damit er Picquart belaste , und Senator
Trarieux , der wieder wie vor bem Kassationshof Erklärungen Vor¬
bringen dürfte , die er von auswärtigen Diplomaten , speziell dem
Grasen Tornielli erhalten hat . Es heißt , daß er über einiges nette
Material verfüge .

Arbeitern vornehmen lassen konnte . Wie wird sich die Sache jetzt
mit Hülse der Röntgcnschen Strahlen -gestalten ? --- Der Chef
des betreffenden Bureaus schreibt üt seinem Kabinett das Original
deS geheimen Papiers selbst , entweder mit der Feber oder mit der

Schreibmaschine , und zwar natürlich mit radiographischer Tinte .
Dann steckt er es , ohne es zusauimenzusalten , in ein Couvert oder

in ein Säckchen , bas an jeder Ecke versiegelt werden kann . Er sendet
es nun mit seinen Befehlen nach der Werkstatt , wo . die Äerviel -

fältiguug amtlicher Schriftstücke vor flck) geht . Dort liegen die

Blocks mit präparirtem Papier von bestimmter Größe und be -

ftimmtem Format schon bereit , und zwar jedes Blatt in eine be¬

sondere unzerreißbare Hülle eingeschlagem Man legt nun auf das

ganze Pack bas stets in seiner Euveloppe bleibende Original oben

barauf , setzt cs dm Röntgenschcn Strahlen aus , und durch alle

Papiere mit ihren Couverts hindurch wird nun das geheime Schrift¬

stück so viele Male vervielfältigt , als Blätter vorhanden sind . Dazu
sind keine Arbeiter nöchig , Alles geht so rasch wie möglich , und der

ganze Verlauf des Verfahrens kann von dem Vorsteher des be¬

treffenden BiireauZ überwacht werden . Er kann bann das Original in

seine Verwahrung znrückuehmcn und ebenso auch die vervielfältigten

Exemplare in ihrem verschlossenen Zustande bei sich aufbewahren .

Fedes Exemplar wird zu seiner Zeit an die betreffende Abreffe

gesandt , und ber Empfänger braucht nur bas Schreiben zu öffnen ,
das darin enthaltene Blatt Papier dem gewöhnlichen EntwickclnngS -

versahren zu unterwerfen , und alsbald erscheint darauf die für ihn
bestimmte schriftliche Mittheilung . And ) diese Mühe kostet jeden¬

falls weniger Zeit als das Lesen einer chiffririen Depesche .
Außerdem ist jede Indiskretion unmöglich , da die Schrift mir durch

Anwendung des Entwickelungsverfahrens lesbar wird , und eine solche

Behandlung Seitens eine » Unberufenen sich sofort verrathen muß .
Das zweite große Gebiet , mtf dem der Röntgen -Druck eine

Zukunft zu haben scheint , betrifft die Vervielfältigung künstlerischer

von der Arbeit tlnb Zeit , die jetzt auf die Herstellung eines sertig -
bedruckten Blattes Papier verwandt werden muß , bei dem neuen
Verfahren fortfällt , kann man sich denken . All das Setzen
Korrigircn und llmgießen der Schrift , ferner alle die mißlichen un¬
vorhergesehenen Zufälle , die einen Druck verderben können — all
das ist bei dein neuen Verfahren nicht zu befürchten . Es wird das

Originalblatt beschrieben , was bei einiger Aufmerksamkeit ohne
jeden Fehler gcschehm kann , eventuell wird , wenn Korrekturen
nothwendig sind , noch ein zweites Blatt geschrieben und bann ist ,
wenn die Packete präparirten Papieres bereit sind . Alles zur Her¬
stellung des Druckes fertig . EZ ist auch durchaus die Möglichkeit
gegeben,

*
bjf . Papierblätter auf beiden Seiten zu bedrucken , man

legt dann tt& bemanber auf die obere uub bann auf die untere Seite
eine Originalschrist , und zwar oben die Schrift der Vorderseite
und unten die Schrift der Rückseite , bann müssen nur die Blätter
mit der Originalschrift genau so befestigt werden , daß die
Schriftlinien auf dem einen genau auf die Zeilenabstänbe des
anderen paffen . Das ist natürlich durch irgend eine Einrichtung
unschwer zu erzielen .

Die Frage , ob dieses Druckverfahren mit Röntgenschen Strahlen
dazu berufen sein könnte , die so hoch vervollkommneten gegenwärtig
benutzten Verfahren zum Buch - und Zeitungsdruck zu verdrängen
und thatsächlich die Buchdruckerei der Zukunft zu werden , mag
vorläufig dahingestellt bleiben . Immerhin laffe « sich schon jetzt
einige Anwendungen der neuen Erfindung vorausschen , in denen

fie ganz Unerwartetes und Unerreichtes zu leisten im Stande sein
wird . Zunächst bezieht sich das auf die Vervielfältigung

po n Geheimschriften , also sagen wir : Staatspapieren , diplo¬
matischen Schriftstücken , Mobilmachungsplänen , vertraulichen
Cirkularcu re ., deren Geheinmiß bisher aus dem Grunde niemals

ganz gesichert erscheinen durfte , well zu ihrer Vervielfältigung
Immer technische Arbeit nöthig war , die man nur von berufsmäßigen

Zeichnungen . Dafür läßt sich ein zwiefaches Verfahren denken .
Entweder entwirft der Zeichner sein Bild auf dem Papier mit
einer bestimmten Tinte , und bann wird das ganze Blatt mit der

metallischen Tinte überrollt , letztere bleibt bann überall auf dem

Papier hasten , nur nicht auf den mit jener elfteren Tinte

gezeichneten Linien . Das eigentliche VervielfältignngSverfahren
bleibt nun genau dasselbe , wie wir es schon kennen ge¬
lernt haben : Das Original der Zeichnung wird ans das

Pack mit präparirtem Papier heraufgelegt , den Röntgenschen

Strahlen ausgesetzt und so auf jedes einzelne Blatt

Papier übertragen , in dem die Röntgenschen Strahlen nur an den

mit ben Zeichenlinien bedeckten Stellen durchznbringen vermögen .
Oder die Zeichnung kann auch auf einem Schirm entworfen
werden , der mit einem metallhaltigen Teig überzogen ist , in dem

der Künstler feine Zeichmmg mit irgend einem spitzen Werkzeug

aufträgt , auch in diesem Falle bringen die Röntgenschen Strahlen

nur an den Stellen durch , wo ber für sie undurchlässige Teig

durch die Linien der Zeichnung beseitigt worben fft . Es ist klar ,
daß ber Künstler besonders mittels de? letzteren Verfahrens seinem
Bild alle möglichen Nuancen und Feinheiten verleihen kann , wie es

Situation der Buren noch nicht bedeuktich . England soll
sich

' s sehr überlegen , ehe es sich in ein so kostspieliges
Unternehmen einläßt , dessen erfolgreiche Durchführting den

gemachten Aufwand nicht decken würde , abgesehen davon ,
daß ein Krieg die Verhältnisse in Süd -Asrjka sehr ver¬

schieben müßte und Ueberraschungen bringen könnte , die für
Großbritannien im höchsten Grade unangenehm wären ! "

Das klingt fast wie eine Drohung : caveant Inghlesi !
* * *

* Kranlireich . Die Verhandlung gegen die Theilnchuier an
dem Komplott gegen die Sicherheit des Staats vor dem Staats -
gcrichtshof wird Ende September , die Urtheilsfällung Mitte Oktober
erfolgen . — Aus Paris , 3 . September , wird gemeldet : Vor der
Festung Guerins herrscht vollkommene Ruhe . Man erwartet
stündlich bas energische Vorgehen der Regierung . Eine große An¬
zahl Personen befinbet sich feit den frühesten Morgenstunden
in der Umgebung und erwartet die Dinge , die da kommen sollen .

* Nortuga ! . In Lissabon sind drei neue Pestfällc
zn verzeichnen gewesen .

* Serbien . Aus Belgrad , 1 . September , wird uns ge¬
schrieben : Die von hier au $ verbreiteten falschen Nachrichten werben
nicht nur von ber Regierung , sondern auch von dem aus¬
länd ischen Finanzkönsortinm inspirirt , das fürchtet , die
Gläubiger könnten durch den Thatsachen entsprechende Mittheitungen
beunruhigt werden . Vielleicht dient cs ihnen aber zur Beruhigung ,
zu erfahren , daß bei Milan sich die ganze Enquöte immer mehr zu
einem persönlichen Racheakt entwickelt , womit er seinem Sturze

— Kepchichtoliaiendrr . 4 . September . 1870 : Bildung der
provisorischen Regierung der Nationaloertheidigung zu Paris unter
Trochu . 1812 : Caweihung des Kölner Dombaues . 1698 : Nieder -
metzelnng ber Strelitzen zn Moekan . 1685 : * Johann Adolf II .,
der letzte Herzog von Sachsen -Weißeufels -Ouersurt .

— Justiz - Personalien . Dem neuesten „ Justizmmisterial -
blatt " entnehmen wir Folgendes : Ernannt : Landgerichts - Direktor
v . Adclcbsen - Wiesbadcn zum Senats -Präsidenten beim Ober¬
landesgericht Frankfurt a . M . — Versetzt : Landgerichts -Präsident
Braun - Frankfurt nach Berkin I (Landgericht ) , Denhard -
Remvieb nad ) Frankfurt .

— Kurhaus . Am 7 . unb 9. September finbet in unserer
Nachbarltadt Mainz ber 14 . deutsche Anwaltstag statt . Die Theil -
nehmer desselben werben am Sonntag , ben 10 . September , einen
gemeinschaftlichen Ausflug nach Wiesbabm unternehmen . In An¬

sehung der Bedeutung dieser Versmnmftmg ist unsere Kurverwaltung
den Wünschen des Coinitös insofern gerne entgegengekommen , als
dieselbe an dem Ausflugstage ein Gartenfest mit Feuerwerk ver -
anftalten wirb .

gs . Ueft - enr - Thrater . Am Dienstag gelangt zum dritten
Male „ Hans

" wiederum zur Aufführung , eine poesievolle Dichtung ,
welche den vollen eiiimüthigen Beifall ber Wiesbadener Kritrk
davongetragen hat . In Vorbereitung befiudet sich das neueste
Werk des bekannten Lustspielbichiers G - v . Moser : „ Most "

, das er
in Gemeinschaft mit Otto Girndi verfaßt hat . Der Mittwoch
Abend gehört dem nnverwüstlichen „Schlafwagenkontrolleur

"
.

— Walhalla - Theater . Im Walhalla -Theater sind an Stelle
ber nach dem ersten Auftreten vom Programm abgesetzten „ Illusion

"

drei neue Kräfte engugirt worden , bte heute , Montag Abend ,
bereits zum ersten Mal anftreten : Prof . Dai ; (vom „Wintergarten

"
,

Berlin ) mit seinen Wunderhündchen , die wohlbekannte Akrobaten -
truppe The Largarbs ( 5 Personen ) und die akrobatischen Clowns
„ Jarnellis

"
. So wird also das Programm heute eine ganz ver¬

änderte Gestalt unb eine bedeutende Verstärkung erhalten . Von
den übrigen neuen Kräften haben die beliebte Soubrette Hedwig
Döring durch ihren famosen Vortrag und das elegante Tanzquartett
„ Les Aradis "

( zwei Damm und zwei Herren ) allgemein den größten
Beifall gefunden . Das Komiker -Trw „Rheingold

" wurde mit
geradezu stürmischem Applaus empfangen und erzielte durch seine
unwiderstehliche Komik einen Heiterkeitsausbruch und nicht endcn -
wollenbcn Beifall , wie wir ihn bei unserem sonst recht zuriick -
haltendcn Publikum selten erlebt haben . — Wir kommen morgen
auf das gejammte neue Programm zurück .

— ztMitärischee . Aus bem bisher in Mainz , Gonsenheim ,
Kastel und Wiesbaden garnisonirenden Nassauischen Feld -
Artilleri e - Reg im ent Nr . 27 toirb , wie bekannt , noch das
neue Felb -Attillenc -Negiment Nr . 63 gebildet , für dessen künftigen
Garnisonsort Mainz bestimmt ist . Das Felb -Artillerie -Regnnent
Nr . 27 dagegen wirb nach Frankfurt und Freiburg i . Brsg . verlegt .
Bis sich diese Dislokationen jedoch vollziehen , dürfte es . gut noch
zwei Jahre ober länger dauern .

iegsminister . Labori : Ich banke , dieses Schweigen genügt
. Weiter sagt Deloye : In dein Bordereau seien An -

reichen vorhanden , baß der , ber cs geschrieben , ein Meister , sei ,
kein kleiner Spion . Es fein ein Grand -Seigneur . ( Hcttcr -
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Grrichtssaa ! .

. — Die von der »Libre Parole
" eröffnete SamU -

dcr Gefangenen in der Rue Chabrol ergab bisher

lugi in der Industrie berufen zu sehen . Dr . T .

Geschäftliches .

Sch . t . B .stellung fanden vielfachen Beifall .

■ und in gewollter Ordnung aufbewahrt zu werden , um jederzeit zur
Anfertigung eines Neudrucks des betreffenden Werkes bereit zu sein .

Auch Zeitungen könnten vielleicht insofern bald an eine Adoptirnng
des neuen Verfahrens denken , als dasselbe die Möglichkeit giebt ,
die zuletzt eintreffcnden neuesten Nachrick )ten mit ganz geringem
Zeitaufwande an einer bestimmten dafür reservirten Stelle des

Blattes noch in letzter Stunde anbringen zu können , wähi -cnd
£ gegenwärtig die Redaktionen immer eine ganz beträchtliche Zeit vor

Ausgabe des Blattes geschlossen werden müssen .
Es würde gewiß eine besondere Freude für uns sein , die von

Deutschland ausgegangene große Entdeckung der Rontgcnschen

Strahlen auf solchem Wege zu ganz hervorragenden Leistungen

Unchnchien .

Eontine » lal - Telegiavdeii - Comvagnii .

Jammer seiner Frau , daß er nichts verstelle in der Welt , einem

österreichischen Dichter heimlich ein Stück billig abgekauft , cs unter

seinem Namen aufführcn lassen und einen starken Erfolg damit

erzielt . Jetzt kommt die schneidige Braut des Dichters hcrgcreist ,
lktn sich für ihren Geliebten ein ordentlich Theil des klingenden

Ruhms zu holen , und sie bringt den um die Kundwerbung seines

Geheimnisses sehr besorgten Pseudodichtcr in eine Fülle von

Verlegenheiten , in die auch sein Schwiegersohn und dessen

Vater , ein sächsischer Apotheker , mit hincingerissen werden . Eine

frühere Schauspielerin , die ehemalige Geliebte des Apothekers ,
die sich nun durch Wahrsagen ernährt , bildet gleichsam den Kristal -

lisationSpunkt der bunten Geschehuiffe , dir damit ihr angenehmes

Ende finden , daß der Apotheker zahlen muß , die Braut des Dichters

mit reicher Ernte hcimzieht und der Pseudodichtcr sich nach wie vor

seines gekauften Ruhmes freuen kann . Das nett inscenirtc Stück

wurde flott gespielt . Herr Schultze als falscher Dichter in Nöthen

war sehr ulkig , Herr Mannssi als der ein wenig dämelig ge¬

ratene Apotheker nicht minder . Fräulein Schenk als Wahr¬

sagerin , Fräulein Krause als scharfe Gattin dcS Butterhändlers

und Herr Wieske als Schwiegersohn derselben zeigten bei flotter

Darstellung die bekannten Vorzüge ihres Spiels , auch Fräulein

Tillmann , deren Rolle am wenigsten unter den Un¬

wahrscheinlichkeiten und Uebcrtreibungen des Schwankes litt , war

natürlich , frisch und annmthig , wie wir das bei ihrer Darstellung

gewohnt sind . Neu war uns Fräulein Freiwald , welche die

Braut des Dichters , eine fesche Wienerin , gab . Sie that das mit

offenbarem Bühncngcschick , wenn auch mit ein wenig zu viel Provmz -

bühncn - und Soubrettenmanieren , unter welche wir auch das stete

Einstcmmcn der Arme in die Seite zu rechnen haben , doch hat es

den Anschein , als ob sich die Künstlerin nach und nach in das

Ensemble des Residenz -Theaters einspielen könnte . Stück undDar -

,m einen Kuß ,
vd fehlte richtig
hundert Mark .

VollrswirthschafMkhes .

Grldmanlrk . Coursbcricht der Franksurter Börse
vom 4 . September , Mittags 12 ' /- Uhr . Crcdit -Aktien 240 .10 ,
Diseonto - Commandit 194 .10 , Stcniksbahn 143 .60 , Lombarden
32 .80 , Gotthardbahn - Aktien 143 .10 , Centralbahn 142 .50 , Nord¬
ostbahn 98 .— , Union - Bahn 80 .70 , Laurahütte -Aktien 263 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 267 .40 , Harpener
— , 3 - procentiae Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 93 .— , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 168 .— . Deutsche Bank 206 .40 ,
4 - proc . Spanier 60 .40 , 3-proc . Portugiesen 24 .80 . Tendenz : ziem -

sich fest ._________________________________________________________ _

Sch wird wegen Betrugs in einem ,
sowie wegen Widerstands zu 1 Jahr ------
wegen Führung eines falschen Namens zu 3 Wochen Haft , I .

wegen Hehlerei zu 3 Wochen Haft verurtherlt und D . freigesprocheff .

London , 4 . September . Der Kapstadter Korrespondent , der

„ Morning Leader "
glaubt versichern zu können , daß Präsident

Krüger bereit sei , neue Unterhandlungen mit England anzukmlpfcn ,
um die letzten Beschlüsse der englischen Regierung in Erwägung zu
ziehen . — »Daily Mail " meldet aus Johannesburg : Dte

Eisenbahnzüge verlassen vollgepfropft die Stadt in der Richtung
nach dem Süden .

Belgrad , 4 . September . Der Attentats - Prozeß soll
nrmmehr Donnerstag beginnen . Kuesevic wird nur wegen Mord¬

versuchs an dem Adjutanten Ludic vor Gericht gestellt werden .
Man erwartet die Freisprechung von Pasic , Tauschanovic und

Oberst Nicolic . Noch vor Beginn des Prozesses werden zahlreiche
verhastete Radikale wieder in Freiheit gesetzt werden .

Aus Kadern und Sommerfrischen .

□ Ems , 3 . September . Der Zugang an Fremden belief sich
in der verflossenen Woche noch auf 1188 Personen , sodaß die letzte
Hauptliste eine Frequenz von 22,819 Personen , 10,682 Kurgästen
und 12,167 Passanten , ergab . — Nicht die Schwester unseres Kaisers ,
wie in einer der letzten Ausgaben dieses Blattes aus Limburg
berichtet war , sondern die Fürstin Anna Marie von Schaumburg -

Lippe , Herzogin von Sachsen , hatte in der verflossenen Woche von

hier aus der Stadt Limburg einen Besuch abgestattet . — Wie wir

hören , besteht die Absicht , die Lawn - Tennis - Spielplätze in den

Anlagen au der Liktoria -Allce zu erweitern , da die beiden bis¬

herigen Plätze kaum dem sich sehr stark bemerkbar machenden Bc -

dürfniß vollkommen genügen konnten .
* Homburg v . d . H . , 3 . September . Der Prinz von

Wales tras heute Nachmittag von Schloß Friedrichshof hier ein
und stattete der Großherzogin von Meckleuburg - Strelitz und dem

Großfürsten Alexis Alexaudrowitsch in Ritters Parkhotel Besuche
ab . Um 5 Uhr fuhr der Prinz nach Friedrichshof wieder zurück .
.................... II!!I >I —...... ' ■ -----

Dresden , 4 . September . Das gestern stattgehabte
ländische Festspiel nahm einen glänzenden Verlauf . Eröffnet
wurde dasselbe durch eine patriotische Rede des Professors Weidcn -

bach vor dem Siegesdenkmal auf dem Altmarkt . Hierauf folgte ein

Festzuq durch die Stadt . Auf dem Festplatz an der Elbe waren
40000 Personen anwesend . An 1000 Turner , Ruderer , Radfahrer
und Schwimmer sowie Mitglieder der Spielvereine wetteiferten um
die Ehre des Sieges . Am Schluß vertheilte nach einer begeisterten
Ansprache Oberbürgermeister Dr . Beutler an hundert Sieger Ehren¬

kränze . Vom Vorstand des „Neichsverein für vaterländische Fest¬
spiele

" waren der Vorsitzende v . Scheukeudorf - Görlitz und andere

Mitglieder anwesend .

Loudon , 3 . September . Das Neutersche Bürcau meldet aus

Johannesburg : Hier herrscht eine allgemeine Panik .

Alerandric » , 4 . September . Der griechisch - orthodoxe
Patnarch Sophromus ist , 105 Jahre alt , gestorben .

Rest - eur - Shealcr .

Samstag , den 2 . September , Erst - Aufführung : „ Die
Mahrsageetn " . Schwank in 3 Akten von Joseph Jarno und
Gustav Rickclt . Regie : Albuin Unger .

Es kommt recht häufig vor , daß über Stücke , bei beuen sich
der in puncto Hunwr sehr genügsame Sprecathcner angeblich

»schibbelig " lacht , humor -verständige Leute Wiesbadens blutige

Thränen vergießen möchten . Wir hatten »Die Wahrsagerin
"

, die

in Berlin mit Hansi Riese »große Kaffe " machte , im Verdacht , daß

sie uns in dieser Erfahrung wieder einmal bestärken würde , und

der Anfang sah uns rwch ganz danach aus , aber bald ent¬

wickelte sich die Sache doch zu einem recht lustigen Schwank , in

dem altbewährte Motive , in neue Formen gegossen oder in

neue VerwiÄiingen verflochten , wieder ihre Wirkung thaten .

Schließlich ist es ja bei diesen Farxcu immer dasselbe , und da ?

Genre an sich ist zu unwerth , als daß man ein Klagelied anstimmen

wachte , daß es so wenig Ursprüngliches mehr bietet . Hier hat ein
‘

ehemaliger Berliner Vutterhändler , bedrängt von dem ewigen

mit seinem Raub und will er denselben verloren haben . Leit

Hauptstreich hat sich Sch . am 13 . Mat geleistet . An diesem Tag «

fma er sich zwischen 12 und 1 Uhr auf der Straße den 1846

m Meten ber g im Kreise Oberlahn geborenen Ofen¬

setzer Friedrich D . von hier auf , und unter der Angabe ,
er habe zwei auf dem Rathhausspeicher stehende Schranke

gekauft , nahm er den Manu mit und schleppte mit ihm
zwei Garderobeschränke der Gesell , chaft „ Sprudel

"

davon Die Schränke verkaufte er dem in der Kleinen Scbwalbncher -

straße wohnenden Möbelhändlcr Joseph I . für 20 Mk . Dem I .

sagte er , er habe die Schränke gekauft . Am nächsten Tag ent¬

deckte I . in den Schränken die Herrlichkeiten des »Sprudel .
Da wurde es ihm heiß und er , der die beiden ziemlich
farblosen Schränke bereit ? neu gestrichen hatte , begab sich

zu dem Sekretär des „Sprudel , Herrn Hotelier Nenen -

dorf . Kurz und gut , I . gab die Schränke zurück und erhielt vom
Sprudel

" seine für den Raub verausgabten 20 Mk . wieder . Mit

Sch stehen dieser Schrankgeschichte wegen der Ofenputzer wegen
Diebstahls und der Möbelhändler wegen Hehlerei auf der

Anklagebank . D ., sowie I . wollen ganz und gar unschuldig
sein und nur durch die Witzesentfaltung des Sch . in bi «

garstiae Klemme , in der sie heute fitzen , gekommen sein .
Schließlich hat Sch . bei seiner Verhaftung noch zwei Schutzleuteff
Widerstand geleistet , und auch deshalb tft er angeschuldigf .

Sch wird wegen Betrugs in einem , Diebstahls in drei Fällen ,
sowie wegen Widerstands zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängniß und

Hessen und Hessen - Nassau ( großer silberner Meistcrschaftsstern ) .
Im Steiiistoßen erster Klasse errang I . Koob den dritten Preis
( silberne Medaille ) , in der zweiten Klasse A . B o r n den zweiten
Preis ( silberne Medaille ) , im Ringen L . K ö h l e r den fünften Preis ,
in der dritten Klasse W . Bellwinkel den zweiten Ehrenpreis tm

Ringen und den vierten Preis im Klassenriugcn .

Hroneiibnrg . Da ? erste Konzert der Sängergesellschaft

. Colonia " (4 Damen und 2 Herren ) hatte einen vollen Erfolg .

Sämmtliche Vorträge wurden mit Präcision auSgcführt . Die

Gesellschaft verfügt durchweg über frische , wohlgeschulte Stimmen

Da « Programm war sehr geschmackvoll zusammengeslcllt und den

Wünschen des Publikums wurde noch durch mehrere da capo -

Nuimucrii Rechnung getragen . Wie wir hören , konzcrttren die

wackeren Künstler nur noch bis zum 10 . d . Mts . Ein Besuch dieser

Konzerte kann auf das Beste empfohlen werden .

Krüssel . 4 . September . Die hiesigen Hospitäler sind sammt -

lich mit Pest fern m versehen worden , um im Falle einer Em -

schleppnng der Krankheit dieselbe wirksam bekämpfen zu können .

pari » , 4 . September . Die Regierung ordnete das Verbot
aller patriotischen antisemitischen Vereinigungeff
bis nach Verkündigung des Urtheils in Rennes an . Hinsichtlich
des befürchteten Ansturmes antisemitischer Banden auf die Antisemiten -

burg zur Befreiung der Rebellen sind umfassende Abwehr -Vor¬

kehrungen getroffen worden . — Der österreichische Botschafter
bcmcntirt die Meldung , daß Oberst Schneider den General Möget
gefordert habe . — Die von der »LibreParole

"
eröffneteSamhr -

lung z>l Gunsten i . „
die Summe von 1056 Francs .

o . Hedanfeler . Das übliche Volksfest auf dem Ncroberg
wurde von dem Regenwetter am Samstag ziemlich vereitelt . Immer¬
hin hatten sich die Beteraiicn mit ihren Familienangehörigen und

sonstige Patrioten so zahlreich elngefitnbcn , daß die Säle des Nerobera -

Aestaurants dicht besetzt waren . Bei de » Vorträgen des „Musik -

Verein
" nahm auch in diesem kleineren Nahmen die Feier

einen durchaus würdigen , auimirten Verlauf . Der Präsident des

Krieger -Vereins „Germaiiia -Allemannia "
, Herr Emil Rumpf ,

hielt eine auf die Bedeutung des Tages hinweisende Rede , die mit

einem Hoch auf den Kaiser schloß . Zum Schluß der Feier , gegen
10 Uhr Abends , erstrahlte der Neroberg in bengalischer Beleuchtung ,
was ein schönes , sehr beifällig aufgenommener Schauspiel abgab .

— Lawn - Tennis - Turnier . Die Zeichnungen zur Be -

thcüigulig an dem am Donnerstag dieser Woche den 7 . September ,
Nachmittags 3 Uhr begiimenden hiesigen ersten Lawn -Tennis -

Turnier auf der Blmneiiwiese sind sehr zahlreich eingegangen , alle

Konkurrenzen find stark bcstrUten und versprechen einen höchst
interessanten Sport . Für die Beschaffung werthvoller und schöner

Preise ist unter Betheiligung einiger Damen eine Kommission zu¬
sammengetreten , welcher Dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen
unserer Kurverwaltung , sowie dem lebhaften Interesse seitens vieler

Verehrer des Tennissports bereits Über 1000 Mk . zur Verfügung stehen .
Die verehrten Damen und Herren , welche sich als aktive Theilnehmer
schriftlich gemeldet haben , werden gebeten , die Liste der vom Comitö

repartirten Spielbeträge auf der Hauptkasse im Kurhanse einzusehen
und letztere gegen Empfangnahme der auf den 'Namen lautenden
Berechtlgungskärten von morgen , Dienstag , ab ebendaselbst zu ent¬

richten . Die Lawn -Tennis -Plätze werden von morgen ab bis zur
Beendigung der Tournements in erster Linie für die an demselben
bctheiligten Damen und Herren bereit gehalten . Zuschauerkarten
für 60 Pf . re . können schon jetzt an der Tageskasse im Hanptportalc
des Kurhauses gelöst werden .

o . Kirchliches . Herr Gcncralsuperintendent D . Maurer

hier hat , aus dem Erholungsurlaub zurückgekehrt , seine Aints -

geschäftc wieder übernommen und gestern bereits die neu erbaute

evangelische Kirche zu Heckholzhausen geweiht . — Der Herbsttermin
für das theologische Tentamcn am Predigerseiniiiar zu Herborn ist
auf Freitag , den 6 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr , bcstimiut . Vor¬

herige schriftliche Anmeldungen bei der Seminardirektion zu Herborn .

o . M tu bet « der höheren Töchterschule . Die Herstellung
der Blitzableiter -Anlage für die neue Töchterschule am Markt
wurde bei sehr reger Betheilignug von hiesigen und auswärtigen
Unternehmern dem Herrn Karl Koniecki hier , Ncrostraße 22 ,
übertragen .

— Verein vom Mathen Kren ; . Behufs wirksamerer Ver¬
tretung der gemeinsamen Interessen , sowie zu gegenseitiger Unter¬

stützung , SInregung und Aufklärung find die deutschen Pflegevereine
vom Rothen Kreuz im Jahre 1894 in Cassel zu einem Verbände
zusammengetrcten , dem auch der Wiesbadener Verein vom Rothen
Kreuz ( Vorsitzender Prinz Nicolas von Nassau ) anaehört . Jährlich
findet eine Generalversammlung der Verbandsmitglieder statt und

diese Versammlungen erfreuten sich 1895 in Berlin , 18J6 in

Hannover , 1897 in Darmstadt und 1898 in Braunschweig der leb¬
haften Theiluahme der Mitglieder der betreffeuben Lokalvereine .
In diesem Jahre soll die VerbandSvcrsaiumlnng hier in Wiesbaden
Qbgcl )alten werden , und zwar im Civilkasino nm Samstag , den
30 . September , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 4 Uhr be¬

ginnend . Auf der Tagesordnung stehen außer dem Geschäftsbericht
Pro 1898 99 die „Schwesternpensionskasse

"
, „ Der Schutz des Rothen

Kreuzes
"

, »Die Kriegsvorbereitungen unserer Anstalten
" und „Die

Kommissionsberjchte über die technische Schulung unserer Schwestern
und über das Wesen der Rothen Kreuz -Schwestern

"
. Hoffentlich

Verben nicht nur die Vorstandsmitglieder des Wiesbadener Vereins
vorn Rothen Kreuz , sondern auch dre übrigen Vereinsmitglieder den
Verhandlungen beiwohnen .

o . Rudersport . Das Abrndern , mit welchem gestern
unser Ruderklub die offizielle Saison beschloß , nalim , vom
schönsten Wetter begünstigt , einen animirtcnVerlauf . 3ni9teun . cn
Nr . 1 , über 1800 Meter , um den Pokal der Klubmeisterschaft ,
chclcher erst nach dreimaligem Sieg Eigenthnm des Gewinners wird
lVertheidiger Herr K. Bechtold ) , starteten drei Boote und siegte
Herr M . I . Belz in seinem Boot „Libelle " mit einer Zeit von
6,5 Minuten . Im Rennen Nr . 2 , „ Doppelzweier

"
, starteten zwei

Boote und gingen al ? Sieger in Boot „Darling
" hervor die Herren

F . Clodius , S .
'Werner und O . Henkel am Steuer in 5 Min . 45 Sek .

Im „Vier er rennen "
, in welchem drei Boote starten , gewinnt

* as Boot „ Rhenus
" mit den Herren A . Börner , E . Fischer

S . Werner , O . Henkel und M . I . Belz am Steuer in 5 Minuten
45 Sekunden . Gerudert wurde die übliche en . 1800 Meter lange
Strecke Pctersauspitze - Bootshaus . Den Beschluß des sportlichen
Theiles bildete ein Fischerstechen, das wie Immer große Heiterkeit
erregte . In dem von Lampions hübsch erleuchteten Bootshans -
tiarten blieben aber die Familien der Ruderer noch lange ver -
lamnielt ; bot doch das von Herrn Metzgermeister Flory arrangirtc
Büffet Vorzügliches , nicht minderen Zuspruch fand das von der
ersten Kulmbacher Exportbrauerei gelieferte Bier . Im Klublokal
»Hotel Nonnenhof " versammelte sich noch einmal der ausdauerndste
Theil der Festgäste. Bei deklamatorischen und GesangSdotträgen ,
sowie einem Tänzchen wurde hier der Tag in der gemüthlichsten
Weise beschlossen .

— Athletrn - Sport . Der hiesige „ Männer -Aihletenverein
"

errang wieder großartige Triumphe . Bei dem gestern tu Höchst ab¬
gehaltenen Kreisfest des zweiten Kreiser dcS deutschen Athlcten -
verbands erhielt Otto Grandpair die Meisterschaft im Ringen
von Hessen und Hessen -Nassau (großer goldener Mcisterschaftsstern ) ,
im Ringen der ersten Klasse den ersten Preis ( goldene Medaille ) ,
im Ehrenpreisringen den ersten Ehrenpreis ( silberner Tafelaufsatz )
und im Schwergewicht -Stemmen die dritte Meisterschaft von

EeteSäenbüreau Herold .

Krrlin , 4 . September . Gestern Mittag fand die Eröffnung
der internationalen Motorwagen - Ausstellung , die in der

Zeit vom 3 . bis zmu 23 . September anhalten wird , durch den

Ehren -Präsidenten , Staatssekretär v . Podbielski , statt . Zu der

Feierlichkeit war ein zahlreiches Publikum erschienen .

Halle a . d . 4 . September . Landrath v . Bodenhausen in

Bitterfeld hat sein Amt nitbergelcgt .

Wie » , 4 . September . Ein offenbar inspirirtes ComnmniquS
der »Wiener Allgemeinen Zeitung

" warnt die serbische Regierung ,
in Serbien die Schreckensherrschaft fortbauern zu lasse » . Die

Haltung der serbischen Machthaber , welche Personen , die zum
Attentat in keiner direkten Beziehung stehen , vor das Standgericht
bringen lassen , hat in hiesigen Kreisen sehr verstimmt . Auch
daß man die Beleidigung Milans als Majestätsbeleidigung
verfolgt , wird übel vermerkt . Dasselbe Blatt bcmcntirt die
Kombinationen der Blätter über die Berufung Chlmneckhs . - r
Advokat Dr . Schistl ermordete { eine Schwester und tobtet «
sich dann selbst . Die Motive zu dieser That sind völlig räthftl -

haft . Die Annahme , daß die That mit Einwilligung der Er¬
mordeten geschah , scheint völlig unzutreffend . Die Ermordete würge
von ihrem Bruder unter der Vorspiegelung , daß er ihre Unter¬
schrift benöthige , nach Wien gelockt . Es besteht die Vcrmuthung ,
daß der Mörder wahnsinnig ist .

Budapest , 4 . September , lieber die Lage in Serbien haben
sich die Könige Milan und Alexander in einem im „ Budapester
Hirlap

" veröffentlichten Interview ausgesprochen . Milan sagte , er

befasse sich nicht mit Politik , »so lange nicht die Landkarte der
Balkan ? zu Ungunsten Serbiens zu ändern versucht wird , werden
wir nichts thun , was den Frieden Europas stören könnte . "

ist das Publikum bereits so verwöhnt , daß es nur noch ganz außer¬
gewöhnlich effeetvoll erdachte Reklamen beachtet . Um diese zu er¬
hallen , wende man sich an die Central -Aunonccn -Expeditiou von
G . L . Daube & Co ., die durch ihr eigenes Spczial -Bürcan in

kürzester Zeit die originellsten textlichen und zeichnersschen Entwürfe
ausarbeiten läßt . Diese weltbekannte Firma ist vertreten in allen

größeren Städten . Ceutral -Büreau grantfurt a . M . FS

Die Abend - A « sgabe enthält 1 Krttage .

äSerantwitUi » für Mn p»Mischtt> nn» fcuiUtton. Stell : ® . 6 » ulte eem erW ,
fflt den fibtiatn Heil und die Snjeijen : 6 . Rltterbt ; Beide in SB-.elbaJn »
Druck und Betin bet L- 66 tlltnbttfletn tzdl-Vuchdtucketel in Eiesbabe ».

6 . Wiesbaden , 4 . September . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath Fischer ; Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Ein raffinirter
Gauner scheint der oftmals wegen Eigenthumsvergehen vorbestrafte ,
1872 in Neudorf geborene Schreinergesellc Heinrich Sch . zu sein .
Heute sitzt er , einer ganzen Reihe von Diebereien leichterer und

schwererer Natur angetlagt , auf der Armensünderbank . Zunächst
hat er am 17 . Mai d . I . sich in der Billa „Alexandra

" in der

Kreidelstraße zu schaffen gemacht . Damals war er stellenlos , er

wußte sich aber unter dem Vorgehen , er habe ein paar Tage zuvor
einen Hammer liegen gelassen , ä :nd daß er an einem Schrank etwas Nach¬
sehen solle , Eingang in die sonst jedem Fremdling nicht so ohne
Weiteres offen stehende Villa zu verschaffen . Er gelang in Be¬

gleitung eines Dienstmädchens in das Schlafzimmer der Gesell¬
schaftsdame Anna Röder . Dort betrachtete er sich den Schrank ,
und wahrscheinlich hat er gleichfalls das Pappschächtelchen auf dem

Rachitisch stehen gesehen . Seine Ahnung sagte ihm offenbar , daß
in dem Schachtelchen etwas von Werth liegen müsse , da es aber

schwer war , in Gesellschaft des Dienstmädchens in das

Schächtelchen zu gucken und man ihn nicht allein ließ ,
so nahm er seine Liebenswürdigkeit zu Htzlfc . Er faßte
das Dienstmädchen nm die Hüfte und an

'

und als das geschehen war , verschwand er . An
die goldene Damenuhr im Werthe von einigen Hundert Mark .
Diesen Diebstahl bestreitet Sch ., und in der That / wenn er der
Thüter ist , so hat er eine große Taschenspielerfertigkeit ent¬
wickelt . Ain 26 . Mai begab er sich, als Elegant gekleidet ,
in das Haus des Herrn HofrathS Fabcr in der Adelhaid -
straße . Er tappte die Treppe hinauf , machte im dritten Stock¬
werk auf eine dienstbare Fran Eindruck mit seinem Staat und
unterhielt sich unten mit der Köchin eine Zeit lang . Auch brüstete
er sich , daß er zu den intimsten Bekannten des Faberschen Hauses
gehöre , trotzdem ging er aber fort , ohne ein Mitglied der Fainilie
gesprocheittzu haben . Als er fortging , trug er einen grauen Havelock
auf dem Arm , als er kam , hatte er feinen ; das erregte Verdacht , und
richtig , der im Flur hängende Havelock des Pfarrers Staudenmeyer
war verschwunden . Am 25 . Mai kam Sch . zu der Ehefrau des
Bäckers Richter in den Laden . Er unterhielt sich eine Zeit lang
und dann fragte er , ob man ihm drei Mark in einem Stück geben
könnte . Es waren nur drei einzelne Mark da und auch diese
steckte Sch . in die Tasche . Die Ehefrau R . war der Meinung , es
fei dem Mann nur um einen THaler und nicht um drei Mark zu
thun und verlangte , als sie sah , daß bet Manu verschwinden
wollte , ihr Geld zurück . Der Angeklagte eilte aber davon .
In einem Wirthshaus an berDotzheimerstraße machte er sich eben¬
falls am 26 . Mai bekannt . Dort hörte er Morgens , daß der Wirth
am Nachmittag nach Eltville fahren wollte unb daß derselbe seiner
Frau sagte , er hätte das Geld für den Sietlieferant zurechtgelegt .
Am Mittag erschien Sch ., und als er eine Viertelstunde im Hans
war , kam die im selben Hans unb auf demselben Flur wie die
Wirthsleute wohnende Fran Pfaff und schrie , daß eben Einer hätte
cinbrechen wollen ; die Thürbekleidung ihrer Stubenthüre fei
abgerissen . Der Verdacht lenkte sich auf Sch . Der aber
entrüstete sich lebhaft über das unverschämte Diebesgesinbel
und verschwand . Dem Wirth Winsiffer Übergab er am
12 . Juni einen Hut ginn Aufbewahren . Am selben Tage
ließ er sich von der Frau de ? Wiethes außer seinem Hut
noch ein Päckchen zurückgeben , das ihm nicht gehörte . Es war
nicht viel in diesem Päckchen — schmutzige Wäsche eines armen
Italieners — aber das konnte Sch . nicht wissen . Er verschwand
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Stalrilist
heisst der neueste und eleganteste

Reise - Koffer
Stalilist ist zäh wie Leder und leicht wie eine Feder . — Stabilist ist
besser und billiger als Rohrplatten -Ko ffer . — Stabilist ist aus Chinamatten
gefertigt , die durch eigenartige Bearbeitung ausserordentlich widerstands¬
fähig gemacht sind . — Stabilist wird als Damen - und Herren - Koffer ,
Schilfs - Koffer , Orient - Koffer , Frack - Koffer , Hut - und Hand - Koffer
gefertigt .

Man überzeuge sich von Material und Arbeit in der Niederlage der
Stabilist - Koffer von Friede . Jone & < <». , Dresden , Wiesbaden ,
Alte Colonnade 1 ( Ecke Wilhelmstrasse ), Special - Geschäft für Reise -Artikel ,
Offenbacher und Wiener Lederwaaren . 11221

• « V

Vollstimdigcr Möbel - Ansvcrkanf !
i4 . Sric . ridiflrnfte 34 .

Der definitive Schluß meines Geschäfts findet Ende September statt ttnb verkaufe ich , um bis
bahi » vollständig zu räumen , von jetzt ab alle noch vorräthigen Möbel nnd Waaren - Borräthe zu jedem nur
annehmbaren Gebote . Am Lager befinden sich noch hochelegante Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

Einrichtungen , sowie einzelne Gegenstände jeder Art . Eine Anzahl einzelner nur besserer Portieren ini >
Stores , sowie bunte Bitrages verkaufe weit unter dem Selbstkostenpreis . Sämmtliche Möbel und
Waaren - Borräthe sind wie allbekannt nur bestes Fabrikat . 11001

Willi . Schwenck .

FachscWe für Ban - und

Kunstgewerbetreibende
Wiesbaden.

Staatlich und städtisch subventionirt . F 356

Beginn des Winter - Halbjahres am 2 . Oktober .

IM - Nähere Auskunft u » d Programme kostensloa .

„ Thuriilgia "

UnMilW - WWfk in Erfurt .

Gegr . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .
- -

Feuer -
, Lebens -

, Renten -
,

Aussteuer -
, Unfall -

, Transport - nnd

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Prämien fest und mäßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Prospecte gratis und franco .

Zur Entgegennahme von Anträgen für diese große , als

«.oulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder ge¬

wünschten Auskunft bin ich gerne bereit . 4259

Adolf Berg '

,
Geueralagent ,

4 » . Rheinftratze 40 .

Thätige Agenten finden stets Anstellung .

Z
=

4

s

Peter Haber
,

Graveur
,

Häfnergasse 10 , u . Bären strasse , Häfnergasse 10 ,

9271

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir .
Messingstempel , Korkbrennstempel ,

Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder ,

Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte, ________

auf Gold , Silber etc .,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen,sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Fr
. Einer, )

Wiesbaden , Neugasse 14 , S

empfiehlt in reicher Auswahl

Erstlings -
,

Kinder - und Damen - H

* Wäsche . * \
Schürzen , Strümpfe , Korsetts , ®

— = = Handschuhe . = —

Wichtig für Rekruten !
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer emvfeble mein großes

Lager in Kleider - , Wichs -, Kopf - u . Zahubürstc « , Messing - ,
Lederzeug - , Schmutzbürsteu re . , sowie Brustbeutel , Klopf¬
peitschen nnd sämmtliche Militär - Effecten genau uach
Borschrift . 11361

Karl Wittich ,
Toilette - « . Bürstenmaaren ,

7 . Michelsberg 7 , Erike Gemeindebadgästchen .

Als

milden ,

saftigen
Rothwein

» nd garontirt naturreinen Traubcn -

saft empfehlen ganz besonder «

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 .25 pr . Flasche excl . Glas .
W . Nieodemus & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .
9243

Vollständige Betten von 50 Mk . au , Siohhaar - , Kapok - , See¬
gras - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kissen und Bettfedern
zu den allerbilligsten Preisen Webergasse 3 , Gth . Vart . 8777

-

Neues Sauerkraut und

Neue Linsen

empfiehlt 11731

E . M . Klein .

Telephon 663 . 1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Aeehte

Fran kfurter Würstchen
und WWlener Würstel täglich frisch ,

sowie

"TT

Hamen - Wäsche

Damen - Henn den

Luiseustraste 17 .Luiseustraste 17 .

K . Weyershäuser ,

Luiseuftrahe 17 , Lnisenftratze 17

Mödkistzkkismi M Mödeiliigek,

«ApfieUt alle Arten

Holz - n . Polftermöbel , Bette « ,

Spiegel , Stühle « . s . w .

in reichhaltiger Auswahl , solider Arbeit , zu reellen Preisen .

Conlplete SchlOfzimmer - Einrichtungen¬
englisch , hell , Nußbaum , für 400 Mk . und höher .

Eigene Tabezirerlverkstiitte . 11123

Madapolam , Cretonne

verschiedene Formen , gute Arbeit

Stück Mk . - .85,1 .- , 125,1 .50 etc .

Nacht - jacken
Satin , Piquri , Cöper

mit und ohne Besatz , weiter Schnitt

Stück Mk . —.75,1 .—, 1.26,135 u . höher .

Damen - Reinkleider
jede Ausführung , vorzügliche Formen

Prima Stoffe und Besätze .
ä Mk . 1.- , 1.20 , 155 , 1.50 , 1.70 etc .

flachtleeifiB , fnsirjacken
| | ntcrtaillen

• infach u . elegant , in Auswahl .

Grosse Lager . Stoffe . Stickereien etc .

Anfertigung nach Maass oder Muster .
Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit .

Eigens ArboijLstube 1 däCS
Wiesbaden . 3 Bahnhofstrasse 3 .

UriTin

deutschen Cgonac »
beste und beliebteste Marke

H . J . Peters & Cie . Nadif . ,
Köln

,
empfiehlt in ‘/i V« Fl . von Mk . 1 .— hie Mk .

Emil Rieser ,
Dotzheimerstrasse , Ecke Zimmermannstrasse . 4892

Theehaus Wadi - Kisan
,

Cacao - Grootes
,

Graste Burgstraste 13 .
Wegen Kränklichkeit bin ich gezwungen , das Geschäft aufzngeben ,

lieber möchte ich aber dasselbe mit der gesummten Einrichtung einem
tüchtigen j . Kaufmann oder Wirth unter günstigen Bedingungen
verkaufen und bitte ich daher etwaige Reflcctautcu , ehestens mit mit
in Verbindung zu treten . 11652

Tldo Tliiemens .

Kaufmännischer
iastalt für Stellenvermittlung

Verein Wiesbaden
iaufuüauisehe Fortbildungsschule

Die

beginnt am Moutag , den 25 . September 1899 , Abends
8 Uhr , in der Oberrealschule , Oranienstraße 7 , ihre

Winterkurse .

Das Schulgeld beträgt :

Für Mitglieder u . Für Nicht -
deren Personal Mitglieder

Schönschreiben ...... Mk . 6 .- Mk . 9 -
KaufmännischeS Rechnen . . . 6 .— , S .-
Deutsche Sprache ( letzte Abt . für

Fortgeschrittene , m . einfacher
Buchhaltung ) ....... 6 .— „ 9 .—

Buchhaltung , nur doppelte
versch . Systeme ...... 8 .— „ 12 .—

französisch ....... 10 .— . 15 .—
Englisch ......... „ 10 .- „ 15 .-

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten .
Unbemittelten , fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder
theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche ,
wie auch solche um Zahlungs -Erleichterungen , an das
Curatorium zu richten .

Anmeldungen werden in den Geschästslokalen der Herren

August Engel , Taunurstr . 14 , Abtheilung für Cigarren ,
Zweiggeschäft Wilhelmftraste 2 ,

Carl «Groll , Schwalbacherstraße 79 ,
Cteorg Hering , Inhaber der Firma Carl Braun ,

Michelsberg 13 ,
fieorg Sehardt , 3nfi . der Firma Josef Holzmann ,

Gr . Burgstrabe 19 ,
Rmil Diefenbach , Langgasse 36 ,
sowie am 25 . September a . c., Abends 8 Uhr , im Schullokal
cntgegengenommen , woselbst auch die Formulare dazu er¬
hältlich sind . F 357

Der Vorsitzende des Curatoriums . Stadtrath V . Bickel .
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11327 ,

zu sehen .
Sie hoffe , daß er durch derartige Nichtigkeiten das „ vor¬

treffliche Einvernehmen
"

zwischen ihnen Beiden , von dem man

„ bis jetzt noch
"

überzeugt sei , nicht stören werde . Er dürfe

sich doch keineswegs beklagen , sie bis jetzt nicht als seine

„ Freundin in der Noth
" kennen gelernt zu haben , wenn er

aber wünsche , ihren Bruder als Schiedsrichter über diesen

„ Streit um den Hausfreund "
zu hören , so fei _

sie damit

einverstanden . Sie würde dann aber nicht dafür können ,

Brusthütchen ,
ff Milchpumpen ,

A echte Krenznacher
Mutterlauge ,

- - Kreuznacher Salz ,
Lj Stassfurter Salz ,

fc ; Seesalz ,
W undschwämme .

nicht verderben raufe .
"

Amaliens Gedanke jedoch war : Was wir uns aus

Seine heimliche Freude wurde aber sofort zerstört , als

sie redselig dem Gespräche eine andere Wendung gab .

„ Wissen Sie , was mir aufgefallen ist ? Malchen fängt an ,

ihre gesunde Farbe zu verlieren . Ich glaube , sie verbirgt

uns Allen einen geheimen Kummer , der an ihr nagt und

den sie still mit sich herumträgt . Wenn sie sich nur doch

nicht mit ihrer Heirath verrechnet hat ! Ich traue dem

Dicken heute noch nicht .
"

Da sie keine Kenntnife hatte von den Opfern , die durch

ihre Schwägerin im Laufe des letzten Jahres gebracht
worden waren , so hatte sie sich wirklich der Einbildung hin¬

gegeben gehabt , es könnte zwischen dem jungen Ehepaar

Alles in
'
bester Ordnung sein . Endlich war ihr das ver¬

änderte Wesen Amaliens , das zwischen gewaltsamer Freude

und tiefer Trauer hin und her schwankte , doch aufgefallen .

Schöbel schwieg , weil er int Augenblick die richtigen

Worte zu einer Erwiderung nicht finden konnte .

Tante Emma hatte ihm nichts Neues gesagt . Was ihr

so plötzlich aufgefallen war , hatte er längst beobachtet und

mit verschlossenem Mitgefühl empfunden .

Mehr als einmal hatte er sich einreden wollen , dafe ihn

das Alles nichts augehe , dafe seine anfängliche Vermuthung ,

Amalie könnte wirklich unglücklich sein , eine lächerliche Ein¬

bildung von ihm sei , der er sich nur hingegeben habe , um

sich selbst eine innere , köstliche Befriedigung zu gewähren ,
aber der Eindruck , den er bei einem Zusammentreffen dann

von ihr empsing , zwang ihn , das Gegentheil anzunehmen .

Er vermochte sich nicht dagegen zu wehren — : eine

innere Stimme raunte ihm zu , dafe Amalie mit Entsagung

die Fesseln trage , die sie freiwillig ausgenommen habe , um

dem Familienbrauch ein Opfer zu bringen .

Um so machtvoller wuchs dann die Sehnsucht nach

fremdem Besitze in ihm , um so schmerzhafter und peinigender

empfand er das freudlose Dasein , das er mit der Gleich -

mäfeigkcit einer Uhr führte und das ihm ähnlich dünkte dem¬

jenigen eines Schiffbrüchigen , der von seinem Eilande aus

das Paradies im blauen Meere auftauchcn sieht , ohne es

jemals erreichen zu können .

Hundertfältig gab ihm das Benehmen Amaliens die

Veranlassung , den Schlufe zu ziehen , sie erwidere seine

heimliche Neigung , habe immer noch nicht vergessen , was sie

sich Beide einst waren , sei sich bewufet geworden , ihm großes

Unrecht zugefügt zu haben und nun bestrebt , durch offenes ,

herzliches Entgegenkommen Manches gut zu machen .

Während des Winters war er häufig der Gast Deich¬

manns , und zwar hatte es Amalie eingeführt , ihn gewöhn¬

lich entweder mit Gustav oder mit ihrer Mutter zusammen

zu laden , damit man niemals Veranlassung habe , etwas

Auffallendes darin zu erblicken , was der Fall hätte sein

können , wenn er allein bei ihr erschienen wäre .

Zuerst hatte der dicke Ede so gethan , als behagte ihm

Schöbels Gesellschaft nicht besonders , und gemeint , er lasse

sich das draufecn in der frischen Luft GrünauS gefallen ,

nicht aber in seinem Wintcrguartier , wo die Salonwirthschaft

vorherrsche .
Amalie halte die Achseln geznckt und ihm trocken zu ver¬

stehen gegeben , dafe sie sich über derart !ge Redensarten in

ihren Entschlüssen nicht beeinflussen lassen werde ; sie sei

daran gewöhnt , die Freunde ihres seligen Papas auch als

die ihrigen zu betrachten und wünschte für die Zukunft , ihr

gesellschaftliches Taktgefühl ein für allemal von ihm respektirt

Dir gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

„ Und dazu soll ich etwas thun , nicht wahr ? " fiel Tante

Emma lächelnd ein .

„ Das möchte ich gerade , denn Sie haben das Herz und

auch die Mittel dazu,
"

sprach Schöbel muthig weiter , fügte

aber sofort schnell hinzu : „ Das helfet — ich bin bereit ,

ebenfalls mein bescheidenes Theilchen dgzu beizutragen .
"

Ihre Unterredung darüber führte bald zu einem Ent¬

schlüsse Tante Emmas . Etwas knickrig , wie sie in Geld¬

angelegenheiten war , würde sie sich dazu nicht aufgerafft

haben , wenn nicht Schöbel seine Emvfehlung bei ihr an¬

gebracht hätte . Und so handelte es sich nunmehr um eine

Art von Grofemuth , die sie mehr diesem erwies , als dem

Maler .
Weshalb sollte sie eL auch nicht thun ! Sie zehrte die

Zinsen ihres Vermögens nicht zum vierten Theile auf , hatte

Gustav und Amalie Alles längst testamentarisch vermacht

und konnte wohl , ohne diese Beiden viel zu benachthciligen ,
einmal eine bestimmte Summe jährlich für einen armen ,

begabten Teufel aussetzen . Schliefe ! ich erschien ihr diese

Gönnerschaft als eine angenehme Abwechselung in dem

ewigen Einerlei des Tages .
Sie liefe Prüfe ! zu sich hcrüberkommen , wurde gefesselt

durch sein Wesen und die Farbenstudien , die er in einer

Mappe mitgebracht hatte , und machte sich daun mit dieser

auf den Weg zu einem bekannten Herrn der Familie , der

den Titel „ Hofmaler "
führte und die letzten Jahre seines

Lebens damit verbrachte , Bilder aus den Gemäldesammlungen

der Königlichen Schlösser auszubesscrn und aufzufrischen .

Er hatte in früheren Jahren zwar nur Bildnisse gemalt ,

sich aber doch so viel in der Landschaftsmalerei versucht ,
um das auffallende Talent Prüfels zu erkennen , und so

- gab er denn daS Versprechen , sich für ihn bei dem Senate

der Akademie um eine Freistelle verwenden zu wollen .

t -j Nach vierzehn Tagen war Alles zu Gunsten des über¬

glücklichen Malergehülfen erledigt , und mit Dankesthräucn
in den Augen gestand er Schöbel , dafe er über Nacht doch

von seiner früheren Ansicht zurückgekommen sei , man könne

j ohne Hülfe eines Meisters der Kunst alle Schwierigkeiten
‘

der Technik überwinden .

Allmonatlich wurde ihm von Schöbel im Auftrage Tante

Emmas eine bestimmte Summe ausgezahlt , die dazu diente ,

seinen bescheidenen Ansprüchen am Leben zu genügen , wo¬

nach er denn niemals versäumte , für seine Fortschritte den

nöthigen Beweis zu liefern .

Der „ Sonnenuntergang
"

hatte einen schönen , rcichver -

goldeten Nahmen erhalten und prangte nun an der Wand

im Zimmer Schöbels , der sich oftmals an dem Anblick

erfreute und nur einen leichten Aergcr über eine Aeußerung

Gustavs nicht überwinden konnte , der eines Tages gemeint

hatte , Alles wäre „ sonst
"

sehr schön , nur die Ruderer auf

7 der Spree „ legten falsch aus " .

l Wöchnerinnen :
: Bettuntorlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 -

I>er Meter ,
Irrigatoren ,

? Clystirspritzen ,
L Verbandstoffe ,

E ~ Stechbecken ,

täglich frisch , per Stück 18 Pf .

Sleties Sauerkraut
per Pfund 12 Pf . 11746

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Gutta perchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Nestle ’s Kindormehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufflcr ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämmo ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 3972

Tropon . Ausverkauf

( wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - u . Museumstrasse )

unseres Crossen Möbel - StolflaKCrs in Crepe , Granit , Rips , Fantasie , Damast , Seide , Elberfelder

und französische Fabrikate uni und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche mit Seiden -Untergrund .

Ferner empfehlen wir : Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien , Crctonne für Vorhänge u . Mobelbezuge .

J . & F . Sutli , Friedrichstrasse 8 und 10 .

Wer 80,000 , 30,000 , 10,000 Mark gewinnen will , beeile sich

Strafeburger Sänger - Loose zu kaufen .

3031 Geldgow . Mk . 100,000 .

Nächste Woche garantirt Ziehung 16 . n . 18 . September d . Js . - " SSI

Loose 3 Mk .,
' / , Loose 1 Mk ., Liste und Porto 30 Pf . , empfiehlt

1 . Stürmer , Generalagent « ! , Strassburg l/E .

Wiesbaden : Carl Cassel , F . de Fallois , « L Asthcinicr , Jean Diehl , lieh . Giess . C . E-i ^ " ^ brg .

C . Uenh , Gust . Meyer , J . Stassen , Th . Wachter , Exp . V. W . Bolksdtattes , d . N . W . « 0NNtagSblätteS .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,

Hirchgassc O . Special - Abtheilungs

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

eniuerjIlUlDClL ölC lULUUC VUlin UUCI Hiuji luninu , « uiuiivov ,

wenn dabei Dinge zur Sprache kämen , deren Erörterungen Deinem Lobe machen !

ihm möglicherweise nicht lieb sein könnten .
1 (Fortsetzung tolgt .)

Lehre .
Wer klug die Menge weiß zu zügeln ,
Der macht gar leicht die Welt zu seinem Haus ,
Dod ) wer sich selber weiß zu zügeln .
Der kommt wohl in der Welt noch besser brau » .

Dr . Märzroth .

10 $if . jirats KmeMmt , bei 5 M . 10 uf . Aechte FrankfurterWUrstchen ,

25 Pf . Wut rtt Mn , hei 5 M 23 Pf .

3 Ps . lltut Ich - Hiiii eftourhtn .

3 . Schaab , Grabenstraße . _

Frisch eingetr . : Mager - u . Delicateßschinken . 11803 8aaif » ^ e 8 . D . FliellS ,
Elkc e egasse .

Sofort war er wie umgewandelt , denn vor Gustav hatte

er eine heillose Angst , seitdem er diesem letzthin noch ver -

sichert hatte , er freue sich , seine Schwiegermutter bisher in

Geldangelegenheiten unbehelligt gelassen zu haben , worauf

ihm dann die Erwiderung geworden mar , dafe das sein ,

Edens , Glück sei , denn in derartigen Dingen höre nicht nur

die Gcmüthlichkeit , sondern die Freundschaft auf .

So sagte er denn , sich sofort in diesen „ Scherz
" findend ,

durchaus gemüthlich : „ Aber gewife doch , liebes Kindchen ,

thue Dir keinen Zwang an , lade ein , wen Du willst . Wir

werden doch wegen solcher Lappalien nicht in Differenzen

gerathen . Lächerliche Zumuthungl
"

Er klemmte sein Monocle ein , pfiff leise vor sich hin

und war wieder ganz der Alte , der die Welt als eine

Himmelsgabe betrachtete , die man ihm allein zum persön¬

lichen Gebrauche zur Verfügung gestellt habe .

Er hatte sich eigentlich nur zum Scheine entrüstet ; denn

im Grunde genommen war es ihm ganz angenehm , Amalie

im Hanse Zerstreuung suchen zu scheu . Um so wemger

wurde er vermißt , wcun er auf seinen heimlichen Wegen

ging . ES fiel ihm garnicht ein , durch die Bevorzugung

Schöbels eine Gefahr für sich zu erblicken , betrachtete das

vielmehr als eine heimliche Ermunterung , noch mehr als

bisher die Anregung zu lebenslustiger Stimmnng außer dem

Haufe zu suchen . , . ,
Und Amalie vermißte ihn ebenso wenig . Dafür bot ihr

das offene Wesen Schöbels Entschädigung genug , um das
'
celische Unglück innerhalb der vier Wände erträglicher zu

machen . Er kam und ging immer als derselbe vertraute

Freund , der sich in das Unabänderliche gefügt zu haben

schien und der niemals vergaß , dafe er die Tochter seines

Wohlthätcrs vor sich hatte . .
Oftmals hatte es den Anschein , als konnten Beide sich

nicht länger beherrschen , als müßte es endlich einmal zu

einer Aussprache kommen , deren Folgen nicht vorauszuschcn

wären . Dann mar er es , der Beherrschung genug besaß ,

die zwischen ihnen gezogene Schranke unangetastet zu lasten .

Als wollte er ihr seine im Verborgenen weiter glühende

Neigung auf erlaubte Alt beweisen , übertrug er seine

Zärtlichkeit auf das Kind , das er um deswegen so gerne

hatte , weil es Amaliens Züge trug und trotz seines zarten

Alters eine Lebhaftigkeit entwickelte , die seiner Ansicht nach

die Mutter in ihrer frühesten Jugend gezeigt haben mußte .

Tauchte er auf , so war seine erste Frage nach dem Be¬

finden der kleinen Wanda , und verabschiedete er sich , so

empfahl er die größte Sorgsamkeit , denn bei solchen Rangen

käme bald etwas vor . Hin und wieder brachte er eine kleine

Klapper mit , oder ähnliche Scherze , die das Kind erfreuen

sollten . Es kam ihm sogar nicht darauf an , das kleine

Balg auf den Arm zu nehmen und so lange seine Spaße

mit ihm zu treiben , bis das kindliche Verständniß erweckt

genug war , nm dem Frcudcngefühl durch ein rücksichtsloses

Greifen in den Schnurrbart Ausdruck zu geben .

Deichmann meinte zwar , er könne die „ männlichen

Kindermädchen
" nicht leiden , fühlte aber noch ,

mehr ferne

Ohnmacht , wenn Amalie , um ihn zu ärgern , sich königlich

über die Tollheiten Schöbels zu amüsiren begann . Ahnte

sie doch schon längst , was für tiefere Bedeutung dieses

kindische Spiel habe .
Und als auch Frau Siebert und Gustav cs unverhohlen

hinter Schöbels Rücken aussprachen , daß er auf alle Fälle

einen vortrefflichen Familienvater abgeben luiirbe , stand der

dicke Ede mit seiner Ansicht gegen ihn einsam und allein da .

Da er sich überdies dadurch sehr getroffen fühlte , so hielt

er es für besser , nichts dagegen eiuzuwenden , sondern

Schöbel für einen ganz ausgczeichneicn Menschen zu erklären .

Bei sich aber dachte er : „ Schließlich bleibt er doch immer

der Geschäftsführer der Firma Siebert , mit dem man es

I- Der richtige Sprccpirat , der niemals den Himmel sieht !

dachte Schöbel , wurde aber dann vollauf entschädigt , als

ihm Tante Emuia acht Tage später die Mittheilung machte ,
Amalie sei bei ihrem letzten Besuche im zweiten Stockwerk ,
von Neugierde getrieben , schnell in sein Zimmer „ hinein -

gehuscht "
, um sich das „ berühmte

" Bild zu betrachten , das I

sie entzückend gefunden habe . »

bester Qual , von Mk . 2 an .
lllMt ( IWuilUCL Gürtel -Bruchbänder äußerst
CT angenehmes Tragen . Sach¬

gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .
C . Merten , Dorrn . C . Milduer , Grabenstr . 2 .

Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen von
« iitder -Bandagen , da bekaimtl . « , »r « iue gut sistcnde
Bandage einen Bruch schnell zum Verheilen bringt . N460
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Testamentsvollstrecker spccificirt anzumelden . F418

bei

zwecks Besichtigung der

Ms

weihe Seife ,

Ich habe mich hier

Lebensgroße Portraits

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

W

etc . an empfiehlt 909

Laden :
Gr . Burgstrasse 10 .

Schnellste Bedienung . Mässige Preise .

f

5

Amtliche Anrrigen

i

400
250
300

75
50
75

BO
2 £

Bohnen ,
Erbsen ,
Graupen , mittlere ,

Willi . Wirth jun . ,
Taunusstraste 16 .

P
hi

8000
8500
5000

700
700

5

ko ;

bri

Pr

U
bei
ha

Weizeugrier ,
«fiat . Hartgries ,
Kaffee ,
Roggeumehk ,
Weizenmehl ,
Limb . Käse ,

Zugang zur Fabrik :
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr .

in

8 !

$ > r . ined . Quesse
Rheinbahnstrasse 2 .

gelbe Seife ,
Schmierseife ,
Soda ,
Tbran ,
gelänt . Oel ,
Schuhwichse ,

Lokal - Gewerbeverein
Mittwoch , den 6 . September :

Nnilldliilg M Abonnement
auf die

Casseler Allgemeine Zeilrmg

Technischen Mustersammlung der Central¬
stelle für die Gewerbe , des Elektrizitäts¬
werkes ( Siemens & Halske ) , des Polytech¬
nischen Arbeits - Instituts von J . Schroder

und sonstiger Sehenswürdigkeiten .

Abfahrt von Wiesbaden 7 Uhr 03 Min . Vormittags .
Rückkunft in Wiesbaden 9 Uhr 29 Min . Abends .

Die Mitglieder , deren Angehörige und Freunde des
Vereins werden zu recht zahlreicher Betheiiigung
eingeladen .

Anmeldungen wolle man bis spätestens
Dienstag , den 5 . d . Mts . , Mittags 12 Uhr ,
bei unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34 , unter
Entrichtung des Eisenbahnfahrpreises mit 2 Mk . 10 Pf .
( ermässigt ) und 1 Mk . 50 Pf . für das Mittagessen
bewirken . F 356

Der Vorstand .

300
300

1250
40

200
IOC
350
450
700

20
800

2500
25

300
300
300
150

Eiserne FMmc »
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . 60
für 50 u . Mk . 10 . 25 für 100 Flaschen

5F Ein Vermögen
zu erwerben , zu erhalten m :b zu vermehren , ist ohne fach -
männisiben Rath schwer . In diesem Sinne ist das
„ Neue Finanz - und Verloosungsblatt "

(33 . Jahrgang )
von A . Claim , Stuttgart , die lohnendste Geldans -
gabe . Wer es weih , wie das Blatt durch Winke schon
oft ein Vermögen eingebracht hat , der wird und bleibt
zeitlebens Abonnent derselben . So sind seit seinem Finger¬
zeige Friedrichshütte um ca . 3O °/o, Oberschlesischc Eisen -,
Dampfschiff -Hansa -Actien und Central Pacific ShareS
um je ca . 10 bis 20 % gestiegen . Von Goldactien haben
Golden Horse Shares ca . £ 35 — . — und andere Minen
Shares ca . £ 1 bis 10 — . — . Steigerung erfahren .
Probe - Abonnement Mk . 2 .— vierteljährich bei jeder Post
sub No . 5346 oder bei .4 . Hann , Stuttgart .

(Man .-No . x . 3142 ) F3

Mieth - Ber trage
vorräthig im Tagblatt -Berlag , Langgasse 27 .

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt «

Annahmestellen :
Welhitzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg -, 11833

Wohnnngs - Berän - errmg .
Meiner verehrten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefälligen

Nachricht , daß ich meine Wohnung von Nerostraße 33 nachM >I seu tu ft vn sic 4 , 1 . St . , verlegt habe . Die Geschäftsräume
(Weckuatte ) bleiben unverändert Nerostraße 18 , Hths . Part ,» eftenungeu beliebt man gefl . mündlich oder schriftlich nach Nero -
urane 18 und Muscumstraße 4 zu richten . Bei verschlossener Wcrk -
statte beliebe man Bestellungen bei H . Wcygandt , Vdhs . Part . ,
abzugeben . Hochachtungsvoll 11628

Unkenbach , Tapezirer u . Dccorateur .

Erfolg - in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit
wenn Sie sich gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . Gröger ’ s Hygien . Institut , Leipzig . Sie
werden mir danken . ( No . 4468 ) F 164

Bekanntmachung .

Dienstag , den 5 . September er . , Nach¬
mittags 12 ’/ä Uhr , werde » tu del » Psaudlokal
Dotzyeimerstraste 1113 dahier

ea . 100 Prachtwerke
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert .

Die Werke sind religiösen , geographische » ,
» » ilitärischc » , theatralistische » ,humoristischen re .
Inhalts , auch befindet sich darnuter eine An¬
zahl klassischer Werke , Zeichnungen und Bor¬
lagen für Stickereien .

Sämmtliche Bücher eigne » fich vorzugs¬
weise zu Weihnachtsgcschellken . F 242

Berstelgerung siudet be¬

stimmt statt .

Wiesbaden , den 4 . September 1899 .

Wiseliberger ,

Gerichtsvollzieher fr . A .
ih Bertr . des Ger .- Bollziehers Wollenhaupt .

Beginn des Winter - Halbjahrs Montag , den
18 .

.September , 8 Uhr Vorm ., mit der Aufnahme¬
prüfung und Mittheilung des Stundenplans
an die ortsanwesenden Schüler .

Anmeldungen : Samstag , den 16 . September ,
10 Uhr Vorm . , im Director - Zimmer ( Oranienstrasse 7 ,
Zimmer 16 ) . — Vorzulegen : ( xeburts - , Impf - und
A bgangs - % eugn i ss . F434

l & r . Kaiser ,
-Director .

Conrad Krell , Tannnsstr . 13 ,

Spec .- Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

Rheinbahnstrasse 2
,

l
( frühere Wohnung des verstorbenen Herrn Medicinalraths Jacobs ) ,

als

Arzt für Circulatioiis -
, Ätlmmngs - und

Verdauungsstörungen
niedergelassen .

Sprechstunde : 10 —11 , 3 —4 Uhr .

Wunderschöne Muster
lud angekommen für Smyrna - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Borlagen und Kiffen . Das

bcste Material ist in schönsten Farven vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei

Frau Rcudant aieytr , Wörthstraste 1t .

3 „ Majoran ,
7000 Stck . Häringe ,
1800 Kg . Sauerkohl ,

„ Lmsen ,

geränch . Speck ,
Rindsiiierentalg ,
Schweineschmalz , unausgelassen ,
Hammelfleisch ,
Rindslunge ,
Uindsleber ,
Kaldaunen ,
Schweinefleisch ,
Hafergrütze ,
Perlgraupen ,
Reis ,
Salz ,
Fadeniiudkln ,
Bvhnenmehi ,
Erbsenmehl ,
LinsenmeVl ,
Cichorien ,

- 8000 „ Petroleum .
Zleichzeitig findet die Vergebung der Küchenabfälle für dieselbe

Zeit statt .

(Zeichnung )
werden nach jeder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch auf I
das Feinste und Billigste ansqesiihrt . Bilder zur Ansicht bet U
Herrn Vergolder I » ürr , Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst . |

Bekanutmachrrng .
Die Lieferung des Bedarfs folgender Wirtbschattsbedürfnisse für

das biefige StrafgefSngiiiß für die «seit vom 1 . November 1899
bis 31 . Oktober 1800 soll im Wege der Mindcstvcrdingung vcr -
gebeil werden :

2300 Kg . Rindfleisch .

Angebote mit ein für allemal feststehenden Preisen für sänimt -
ltche Bedürfnisse , auch für Fleischwaaren , ausgenommen Petroleum ,
sind von den Bewerbern unterschrieben , versiegelt , portofrei und
mit der Aufschrift versehen : „ Angebote auf die Liescruiiq von
Brirthschaftsbedürfnissen " bis zur Eröffnung des VerdingungSterminS
am 20 . September d . I . , Vorm . 11 Uhr , hierher ciu -
zureichen . Die Bedingungen liegen im hiesigen Biireau zur Einsicht
offen , werden auch gegen Einsendung von 50 Ps . Schreibgcbühre »
abschriftlich übersandt . F2 ^ ?

Eberbach ( Rhg . ) , den 1 . September 1899 .
Die Straf - Gefängnist - Jnspeetion .

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern¬
stehende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
die Post beträgt

SF nur 2 Mark .
Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem

In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondenjartikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und saudtagsberichtc .

Ausgewählte Roniane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be¬
sprechungen , Witternnqsberichte (direct von der Deutschen
Sccwarte ) ,Börsen -Nachrichftn ( Geld - und Produktcn -Börsclrc .

Im Feuilleton erscheint demnächst ein sehr spannender
Roman von Reinhold Crtmomt r „ Das Rätysel von
Elvershöhe " .

Die Sonntagsbeilage der „ Caffeler Allgemeinen
Zeitung " r

Aufforderung .

Alle Diejenigen , die au den Nachlaß des am 23 . Just
dieses Jahres verstorbenen Privatiers Johann Jacob
Wilbert dahier noch Forderungen haben , werden ersucht ,
dieselben innerhalb 8 Tagen bei dem unterzeichneten

M

650
400
500
700

1100
400 „ Butterschmalz ,

10000 L . Milch ,
60000 Kg . Kartoffeln ,

400 „ weihe Seife ,

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr mir
Mk . 3, » O und erhalten deren Abonnenten den Voleur
illustre , dessen Sonderpreis allein Mk . 1,80
für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert .

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Gefälligst lesen !
Wer neben seiner Zeitung den

VOLiEUR ILLUSTBE
em vornehmes , von Emile de Girardin gegründetes
Pariser illustriertes Interhaltungsblatt in
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der
„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen
wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

Buchweizengrütze ,
Pfeffer ,

200 Stck . Ster ,
850 L . Essig ,

20 Kg . Kerftgrütze ,
20 — '

Bruch - Eier 2 Stück 7 Ps .

Fleck - Eier 7
„

10
„

Ausschlng - Eier per Schoppen 30
„

Molkerei Fischer ,

________________
31 . Walramftraße 31 . 11727

W b n Bruch - Eier 2 Stück 7 kl
'

. ,

IGMs
Fleck - Eier 7 „ 10 Pf .

Ü1 a
Aufschlag - Eier ver3^ r

de - J . Hornung & Co . ,
3 . Iläfnerg -asse 3 .

allerbestes , für Nähmaschinen u .
•* * * llftlflllvllvl , Fahrräder , per Flasche 20 Psi ,

Flaschen 1 Mk ., so lange Vorratb zu haben       11240
Kirchgasse 6 , Schuhgeschäft .

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , popnlär -
wnsenschastiiche Aussätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimath , Kmistangelegenheiten , poetisch werth -
volle Gedichte , Humoristisches , Räthsel rc .

Außerdem erhalten die Aboimcnteu « neutgeltlich
geliefert : je einen

Soittincr - « rrd Wiiiter - Fahrplan
in Plakatsormat , ferner ein vollständiges

Eisettbahu - Kttrsdtlch in Taschcnforniat
am 1 . October und 1 . Mai , und die Leser aus dem Lande
eine von de » besten Fachschriftstellern bediente

Laiidwitthschastlichc Beilage .
Die „ Casseler Allgemein « Zeitung " etscheint täglich

früh Morgen » und wird mit den ersten Eisenbahnzügen
versandt .

Die „ Caffeler Allgemeine Zeitung " ist Saupt -
Publikations -Orgau fast sämunlicher Behörden der
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleiiizeile oder deren Raum
mit 15 Ps . berechnet , finden bei der Harten Auflage der
„ Caffeler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
ergebenst em

Verlag und Schriftttg . der „ Casseler Allg . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Poft bezogen 2 Mk .
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W . Ball mann .

<d

Heb . Müller

Wein - Offerte
M

CO

CD

E

jMsNalrtflic .
-Toltayer Kirchgasse 52 .Kirchgasse 52 .

cti
T3
O

L

Cognac

Steppdecken werden nach den nenesten SDtuftern u . billigsten
Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Nah . Michclrberg 7 ,
im Korbladen . 4075

53 . Kirehgasse & 29
■wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen ,
30 . August 1899 .

» Da von einer ähnlich klingenden Firma neuer -
”

dings der Versuch gemacht wird , von dem Rufe
3 meiner altbewährten Firma Vortheil zu ziehen ,
3 so bitte auf meine Firma Hell . Müller ,
- Sprendlingen , Hoflieferant , zu achten .

kauft man stets gut u . billig bei 11665
F . Lammert , Sattler , Grabenstr . 9 .

JBF “ Geschäftsgründung 1872 . - HR

A . Jaeger .61
107901

Bei Abnahme von 5 Pfd . oder mehr tritt noch eine weitere
Preisermässigung ein .

Behrend ’s berühmten und beliebten Wadi - Kisan - Thee -

liqueur , welchen ich schon in den neuen , für Weihnachten
bestimmten reizenden Porzellan - Füllungen vorräthig
habe , gebe ich ebenfalls zu ermässigten Preisen ab . 11653

• Ti <1 o Thiemens , Gr . Burgstrasse 13 .

Hierauf höfl . Bezug nehmend , empfehle die

anerkannt vorzüglichen 11639

Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung

p . St . 18 u . LI Pf .

J . C . Keiper ,

OGGHGGGOGOG

Ärztlich empfohlen .

Preise stehen auf den Etiketten .

Flasche Mk . 1.90 , 2 . 50 , 3 .- , 3 .50 , 4 . - , 5 . -

Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 . —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke .

Verkaufsstellen :

C. Brodt , Albrechtstr . 16 .

P . Enders , Michelsberg .

D . Fuchs , Saalgasse 2 .

A . Genter , Bahnhofstr . 12 .

furl f - A| ] Schwalbacher -
tari 1' 1011 , Strasse 79 .

J . Huber , Bleichstrasse 15 .

Hochheim a . M . :
J . C . C . Seiler .

Dotzheim :
H . Wachsmuth .

IM * I . „ mit Bechtel ' s Salmiak -Gallseife
Wie neu wird Jeder gewaschene Stoff jeden Gewebes ,

vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei
Collis Schild , nur Langaaffe 3 , E . Morbus , Ed . Brecher ,

W . H . Birk , L . Lendle . 2749

Auch zum Teppichreinigcn sehr bewährt !

Zum Einmaehea empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Fried . <4roll , Ecke Adolphsallee und Goethestrasse .

sind im Laboratorium des Herrn Geh . Hofr .

Prof . Dr . R . Fresenius untersucht voll¬

kommen rein befunden und günstig
begutachtet .

Diese J . Rapp
’ s Specialitiiten

werden Kranken , Reconvalescenten ,
Schwächlichen , Kindern u . s . w .

bestens empfohlen .

I . Auswahl der Commission .

West wein Wo . 4 , 1895 er A' iersteiner - Pettentlinl
Festpreis per Flasche Mk . S . — ,

so lange der Vorrath reicht , bei Abnahme von mindestens
25 Flaschen per Flasche zu Mk . 1 . 35 . 11547

Martin Lernp , Weingrosshandlung ,
Adelheidstrasse 47 .

rt

E
X-
cd

Daisy - Nadel !
Ein Wunder der Gegenwart ! Sensationell ! Neu !

Carautirt reinen

Bienen - Honig *

per Pfund Mk . 1 .20 empfiehlt 11531

J . M . Roth Nachf . ,
Grosse Burgstrnsse 4 .

Ch . A . Pasteur
’
s

Essig - Essenz
von

Max Elb , Dresden ,

zur augenblicklichen Selbstbereitung des besten Speise -

Essigs und zuverlässigsten Einmache - Essigs ;

empfohlen von den höchsten medicinischen Autoritäten
als der gesündeste Essig .

In abgetheilten Original -Flacons zu 10 Literflaschen

Essig Mk . 1 , ä l ’estragon Mk . 1 . 35 , aux fines herbes
Mk . 1 . 50 . F 88

jHF ~ Man hüte sich vor Nachahmungen .

Grosse Burgstrasse 13 .

Den ächt holländischen Cacflo - Grootes , feinste
Marke der Welt , verkaufe ich von heute ab

zu Mk . 3 . 60 ä Pfund in Dosenpackung ,
„ „ 2 . 40 ä B „ Silber beuteln ,
- T 2 . 20 ä - lose in Düten .

CD
c
CD

M
ö
€O

5 Herrn J . C . Keiper

Man v ? S Ä

verlange | j

roö
V G « - V '

siP
- *

#
Dr . Oetkers

Saliryl ä 10 Pf . schützt 10 Pfund eingemachte Früchte gegen
Schimmel .

Sehr einfache Anwendung .

Millionenfach bewährte Reccpte gratis .
Carl Mertz , vorm . Schlrg u . Bücher .
Willi , lleinr . Birch .
Jean Haub .
Fr . Bernstein .
W . Hlingelliöfer .
F . A . Bienstbach .
1 > . Fuchs .

CD
E
CD
s_

D3

In Wiesbaden ächt zu haben bei :

Adolf Genter ,
E . M . Klein ,
C . W . Leber ,
tieorg Mades ,
Carl Mertz ,
Peter ttuint .
J . M . Roth Aachf . ,
Georg Stamm .

v . K. G . M . 109150 . Z . Pat . ang . in den Kulhirstaaten .

Smyrna - Hanelarbeiten9
wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen ,

Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswert ! ! herzustellen .

1 Nadel
,

6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk .

Anlernling gratis .

62
. Kircligasse 62 .

W Neue jF
■ Frankfurter Würstchen •

täglich frisch .
. . .

O
•
w

Neues Sauerkraut .

J . M . Roth ] Jfachf . 9
- 4 . Grosse Burgstrnsse 4 . 11666

Bom Abbruch
dkl Curnftliallt Mutet de » Eilhea ■

verkaufen wir sämmtliche Bretter , Dach¬

pappe re . zu sehr billigen Preisen .

H . Carstens . W . Gail Wwe .

Telephon No . 418 . Telephon No . 84 .

Mirlff Würstchen
.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner

weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen
und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

J . C. Keiper , Lirollss . W .

F. Klit -Z , Rheinstrasse 79 .

A . Mosbach, ^ g
"
i4riedr-

Rheinstrasse und
• l’ vvl , Mainzerstrasse .

Chr . Ritzel Wwe . ,
Ecke Häfnergasse .

Biebrich : HJKS :

Schierstein :
w Sljr -

Schlangenbad :

Aug . Schäfer .

Ich bitte , genau auf meinen Namen

u . meine gerichtlich eingetragene Schutz¬

marke zu achten .

Jg » « Herzog ! . Sächs .
• Hoflieferant .

Weinbau n . Weinhandlg. en gros n . en detail .

Haupt - Geschäft : „ Moritzstrasse 31 .
"
Weitere Verkaufsstelle :

„ Neugasse 18/20
“

, nächst der Marktstr .

Telephon 716 . 10856

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die üeberzeugung

k bringen , dass

B V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . herzgl . schlesw . - holst . Hofphotograpb ,
Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

1 Deutscher Phoenix
Feuerversichernngs - Gesellschaft .

S Frankfurter Letasm .
- Ge $elWt .

Todesfall - , Renten -
, Aussteuer - Versicherungen .

I Einhruch - öielistalil - Versicherungen ,
fertige Policen von 5000 , 10,000 und 20,000 Mk .

Waarenlager - u . Comptoir - Versicherungen . |
Haupt - Agenturen Wilhelnistrasse 40 . |
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Von der Reise zurück SUnhfnitr Suche Anschluß für eine Tour v . 10 — 12 Tg .
JIUDIUIU . bis Basel . Näh . im Tagbl .- Verlag 11847

ZU !

I . Ilruchlmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . 100
Heu . 100

80 20

Zahn

2 50

50
2931

28 — 26
24 5027

36 1152

50 1
16,1

1620

1

96
2

§ ra » Marie Koren ; ,

gestern Abend nach kurzem , schwerem Leiden gestorben ist .

Miesbaden , den 3 . September 1899 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 5 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause ,
11851Hochstätte 21 . aus statt .

$ 1 ) enter Courertc
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,54
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60
SO

3
3

5 .
6 .
7 .
8 .
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8
6
7

26
23

1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

Siebt .
Preis .

1
1
1
1
1
1
1
1

50
50

60
40
84
80
30
80

1
2
1

44
28
32
40
40
20

60
40

__ 104 I

50 22 i

- 96
1,80

Gounod .
Job . Strauss .
Wagner .
Dvorak .
Humperdinck .

Grisar .
Paderewskl
Berties .
Tseheikowski .
Bruch .
Haydn .
Lortzing .
Eilenberg .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 4 . September , Nachmittags 4 Uhr :

2
2
1
1

70
66

1 60
1 :40

Hierdurch Freunden , Verwandten und Bekannten die traurige Mittheilung , datz meine liebe

Frau , unsere gute treue Mutter , Tochler , Schwester , Schwägerin uud Taute ,

Preise für Naturalien und andere Kebens

bedürfnisse zu Wiesbaden

vom 27 . August bis einschl . 2 . September .

Wiesbaden , den 2 . September 1899 .

Das Accise -Amt . Zehrung .

Bon - er Reise zurück .

A . Forster , Dentist
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Die trauernden Hinterbliebenen

Jean Koren ; .

- 20
- 32
6 -
280

62 -
54 !-

106
130
120

220
150
7 -
3 -
6 —

Pianino ,
gespielt , noch sehr gut erhalte » , für 350 Mk . zu verkaufen . 11634

Hch . Matthes . Wwe ., Rkeiustraße 29 .

Zahn - Arzt B, . Zentner .
Kl . Burgstrasse 1 .

Ein Transport - Dreirad
( ganz neu ) billig zu verkaufen bei 11730

pM " Ein Kameltaschcnsopha 30 Mk . , 1 Sopfta tuit
Gobelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezircrarbeiten
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 . 9300

80
60

» ach gegebenen Rkatzen
Otturktynnngeu werden gewissenhaft . schnell

und billig ausgeführt Hellmundstiaßc 6 , 2 links . 9026

Zwetschen .
Eine Gans
Eine Ente

60
60
40

Meditation über ein Praeludium von
J . S . Baeh
Königslieder , Walzer . . . . . . .
Ouvertüre zu „ Rienzi “ . . . . . . . .
Slavischer Tanz No . 8
Fantasie aus „Hänsel und Gretel “ . . .
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1 . Durch Kampf zum Sieg , Marsch . . .
2 . Ouvertüre z . Oper „Der König hat ’s gesagt1
3 . Balletmusik aus „ Der Dämon “ . . .

Tüchtiger Ban - Tagtohner
für die Neubauten des Spar - und Bauvereins <in der
Waldstrabe gesucht . Näh . « aubureau Wellritzftr . 43 .

Fr . Hock , Architekt . F335

Dr . med . Kranz - Busch
Specialarzt für Homoeopatbische Therapie .

Homoeopathic Phisician .

Langgasse 50 , am Kranzplatz .
Consult . : 8 — 9 u . 3 —4, Donnerstags und Sonntags 8 — 9 .

________ ____
Albert WoIir,MicheIsberg2 , Ecke Kirchgasse

Alle Tapezier - und Polster - Arbeiten werde » prompt unv
billig besorgt . W . Klein . Albrechtstr . 30 . 10188

- 13
- 42
- 18
- 40

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 8652

Wer am Sonntag Vormittag im Hause Bertramstrah « 4 ein
kleine « , mit Ansicht vom Kölner Dom versehene « Portemonnaie
mit Inhalt vor einem Flurfeusier unberechtigter Weise weanahm ,
wird ersucht , dasselbe umgehend wieder an Ort und Stelle zu
bringen , andernfalls gerichtliche Anzeige erfolgt . *

— 1
70 -

Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes¬
fällen wolle matt dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte J
Anzeige machen , sosern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wirb . Kosten entstehen baburch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregistern .

Geboren . 24 . Ana . : dem Taglöhner Johann Weber e. T . , Johanna Z
Margaretha . 26 . Ang . : dem Hausdiener Kaspar Eilert t . S ., ?i
Konrad Franz ; dem Tagl . Peter Fuchs c. T ., Maria Gertrude . .1
27 . Aug . : dem Steinhauer Bernhard Becker e. S ., Peter Paul
Bernhard ; dem Schlosser Anton Peter e. S . , Allton Pikolaus .
28 . Aug . : dem Zimmermann Christian Pfanzler e. T ., Louise
Pauline ; dem Condstor Heinrich Bläh e. T ., Anna Maria . ;
29 . Aug . : dem Gärtner Christoph Kieser e. S ., Heliirich Georg

'

Jakob . 30 . Aug . : dem Lokomotivheizer Philipp von der Emden 1
e. S . , Wilhelm . 31 . Aug .: dem Schuhmacher Karl Fuhrmann J
e . S ., Wilhelm Georg Karl ; dem Taglöhner Ferdinand Reith e. U
T ., Anna Christina Louise .

Aufgeboten . Bäcker Konrad Ott hier mit Elise Brühl hier . Kgl . -

Leutnant im Infanterie -Regiment Graf Werder (4 . Rhein .) Ro . 30 1
Euaeu BergauSky zu Saarlouis mit Anna Haeffuer hier . ~

Maschiuenpuyer Bernhard Kaltwasier zu Sonnenberg mit Hen -

nette Wilhelmine Elise Es das . Bäcker Georg Wilhelm Muff
hier mit Wilhelmine PhilipPine HirteS zu Kiedrich . Metzger
Wilhelm Mattern zu Frankfurt a . M . mit Clara Armstrosi hier , j
Obermonteur August Martin Lepper hier mit Margarethe Becker

zu RiPpeS .

Berehelichl . Kaufmann Paul Hanuig hier mit Frau Johanna
'

Heller , geb . Manllbcimer , hier . Gcnoffenschastsveamter Jako «

Schlechter hier mit Therese Sawallich hier . Hcrrcn - Schneidergehülfe -

Friedrich Handreck hier mit Anna Stcmmerbing hier . Architekt j
Jakob Weder hier mit Lina Schäfer hier . Verwittweter Tünd ) er » Z
aehülfe Hcinrid ) Christ hier mit Anna Jost hier . Spengler |
Nikolaus Schatz zu Metz mit Rosa Hubert daselbst . Hausdiener 7

Christian Wüst hier mit Lina Schmalz hier . Kellner Karl Bach 1
hier mit Katharina Christ hier . Tapezirergehülfe Karl LeichtfuS
hier mit Margaretha Muth hier . Kaiserlicher Kapitänleutnaak f
Karl Behm zu Kiel mit Agnes Weber hier .

Gestorben . 31 . August : Emma , T . de« Taglöhner « Jakob Nied , 1
4 M .

16 -
15 -

Banchfieisch . „ „
Kuh - 0. Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch
Hammelfleisch . „ .
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Specksgeränch .) „ „
Schweiuejchnialz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmage » :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ .

ri «* <* « • ein Granat - Armband auf dem Wege
vUlvlvU von Bierstadt bi « Wiesbaden . Abzu -

« eben gegen gute Belohnung Blücherftrahe 14 bei Telde .

- M
— 10 !
- jlß ;

60 !
40

150
1 2 "

12
9

14
12
12
14

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . . 100 „
v . Kleisch .

136 1
' 36 1

- 50
130

50 ,
■ 6j
20
36

1
1

Todes - Anzeige .

Verwandten und Freunden der Familie

machen wir stall besonderer Anzeige hier¬
durch die Mittheilung , daß unser neunjähriges

Söhnchen

2 - <
- 60
- 70
- |4O
650 ,
320

16
52
14
45

10 Mk . Belohnung .
Ein Brillant verloren worden . Wiedcrbringer erhält

obige Belohnung . Abzugeben bei 11856

__ __________________
M . & Cb . fcewin , LgNggaffe 31 .

ein kleiner Schlüffe ! an einer Schnur .
'Vlllvlvll Abzugeben ffellerstratze 10 , 1 . Stock t .

Höchst.!
$ « iS- :

16̂ 60
2 ;70 ,
6 —

44
60

Erich
nach schwerer Erkrankung heute sanft ver¬

schieden ist .

Miesbaden , den 3 . September 1899 .

S . Spanier und Frau ,

Sophie , geb . Körner .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 6 . September ,
Bormittags 9 Uhr , vom Leichenhause des alten

Friedhofes aus statt .

■Hiebe.
Pmi .

13,90
2 .20
5 -

10 Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .

Eine Taube . . . .
Eiu Sah »
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . ff .
Hecht „ „
Backfische . . . „ „
IV Mod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p. 0,s ff .

Rnuöbrod
”

0,5 ff .
„ . L .

1 . Ouvertüre zu „ Sarah “

2 . Menuett ...........
3 . Zwei Motiven aus „ Benvenuto Cellini “

4 . Walzer aus „ Eugen Onegin “ . . .
5 . Vorspiel zu „ Loreley “ ......
6 . Ungarisches Rondo .......
7 . Potpourri aus „Der Waffenschmied “

8 . Venetianer - Marsch ..... .

Abends 8 Uhr :

Höherer Beamter ,
verhcir ., sucht 2 — 3-Zimmer -Wohiiuiig , Bad , Küche , am 15 . d . M .
für 6 Monate . Offerten unter «» . » SS hauptpostlagernd .

Kinderloses Ehepaar wäre geneigt , gegen freie Wohnung
die Verwaltung und Reinhaltung einte Hauses zu übernehmen . Die
Frau würde ausjerdem in Haushaltung sich nützlich machen . Näh .
im Tagbl .-Verlag . 11796

Abhanden gekommen
eine junge deutsche Schäferhündin tWolsshund ) , schwärzlich -grau .
Dem Wtederbriuger oder wer darüber Auskunft geben kann , gute
Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt . B . Sehweieguth ,
Gärtner , Franksurierstraße .

entflogen . Gegen Belohnung abzu -
ICitlllllJLt geben Bertramstrabe 15 , Part .

AerM gepr . Mülseuse ll . Krankenpflegerin
ist frei . Lehrftrahe 11 . <« . «4

3
3

Prima Bratenfett
hat fortwährend abzugeben „ Hotel Nonnenhof " .

Neues Sauerkraut ,

84
4ü |

- 8
- 14
4 75
- 25
- 3
- 3

. F . von Blon .“ Delibes .

. Rubinstein .

| J JlL „ — „ — schmerzhafte Horn -
Hiihnerauqen ,

»• « •• < , » erwachsene
u ’ X äg -el entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos 1 . Kuhl , gepr . Heil -
gehiilfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653 irauer -

I Meldungen
In Brief - und Kartenform Z

Besuchs - und Dankkarten
*

mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeigen
L als Zeitungs - Beilagen

■ Aufdrucke auf Kranzschleifen

M fertigt in kürzester Zeit die

L Schellenberp116
Hof - Buchdruckerei Ä

Wiesbaden
Kdntore ; Langgasse 27. /ä §T 7Ä

Zwei elegante Nustb . - Bettcu mit hohen Mufchel -
aufsatzen zu verkaufen Wettritzstrafl « « . Part , r . 10565

Wegen Todesfall sehr billig zu verkaufen : Plüjchsopha mit
2 Sessel , schöner Büffet , Blumentische , Küchcnlische rc . Adelheid -
strahc 46 , 2 St .___________________________________________ 11846

Ä) rei Schränke m . Glaslhüren , 1 Tiich m . 3 Glaskasten , 1 Erker¬
schrank , 2 Siockgestelle , 1 Spiegel b. z. vk. R . i . Tagdl .- Verl . 11579

Drei Vorsenster bill . zu verk . Ricolasstrastc 25 , Part , r .

Schottischer Schäferhund , Collie ,
in gute Hände billig zu verkauscn . Näheres Wilhelmstraßc 36 ,
Blumenladen . ____________

Vier Stück Lachtauben billig zu verkaufen . Wo ?
sagt der Tagbl . - Verlag . _______________________ 11848

10,000 Mk . 1 . Hypothek ( Hälfte der Taxe ) aus ein Grundstück
gesucht . Offerten unter H . I » 8841 an den Tagbl .- Verlag .

* 1 »
— 65

'
,60

'

64 -
60 -

112
160 .
1301

Lichtheil - Institiit
( Electrische Lichtbäder und lokale Anwendung

des elect . leichtes . Rlectric - Iight baths ) ,
( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenkrheuma¬
tismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc .] ,
Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , chron . Bronchialkatarrhe , Asthma ,
Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden , Neuralgien ,
Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Hautkrankheiten etc . ,
Lupus , Gesichtsausschläge [Acne ], Unterschenkelgeschwüre ,

Röntgenstrahleflgeschvfüre etc . etc .) von 11834

II . Kiekmarkl .
Ochsen :

l . Qual . p . 50 ff .
II . „ „ 50 „

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ „ 50 „
Schweine . . p . .
Kälber
Hammel „
III . Slctnalien .

Butter . . . . p . ff .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ IM „
NcucEbkart . 100 ff .
Ncueffartoffelnp .ff .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . p . 50 ff .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . , „
Gurken . . . „ „
GrüneBohncnp .K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . .
Weitzkräut . . . .
Rothkraut . . , „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . ff .
Römisch - ffohl „ .
Kirschen . . „ „
Sanre Kirschen „
Erdbeeren . . . .
Heidelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . .
Aepfcl
Birnen

Weitzz . - Näherin (Wittwe ) empfiehlt sich zum Auebcssern von
Wäsche u . Kleider » a . dem Hanse . Philivpsbergüraße 2 , 3 ._______
Mill iu ßiuhprfpfiptt t Eluch , ,Neber d . Ehe " 1 Mk .- Markcn
^ 0 viel MtltvtbskNkll . Siesta -Verlaq >» r S8 , Hamburfl .

Spitzenklöppeln , » ÖUTtt
Einzelstuuden . Vietorfdit Schule , Taunusstr . 13 . 4170

Gründlichen Unterricht
im Wäsche - Zuschueiden , Hand - uud Maschiueu - Nähen , Stopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in sämmtl . weibl . Handarbeiten ertheilt billigst
Frau C . » berfranh , Albrechlstratze 30 , 2 . Beste Ein -
pfehlungen stehen zur Seite ! 8836
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